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Verfügung Nr. 27 des EVD betreffend Bezugssperre und Rationierung von Fleisch und
Fleischwaren.

Verfügung Nr. 44 des KEA betreffend Selbstversorgung mit Fleisch und tierischen Fetten
sowie Haus- und Nobschiachtungen.

Weisungen des KEA betreffend Bezugssperre und Rationierung von Fleisch und Fieisch-
waren.

Ordonnance n° 27 du DEP conccrnant l'interdiction de cession et d'aequisition et le r&-
tionnement de la viande.
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Konkurse - Faiiiites - Falliment

Konkurseröffnungen
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art 29, 123.)
Die Gläubiger der Gemcinscbuldner und

alle Personen, die auf in Händen eines
Gcmeinschuldncrs befindliche Vcrniögcns-
stücke Anspruch inachen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist Ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dein betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinscliuidncr der Z'nscnlanf für
alio Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherlcn, auf (SchKG 209).

Die Grundplandühiublgcr haben ihre
Forderungen 'n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und Gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitnlforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfälllg für
welchen Betrag und auf weichen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstauden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlcgung anfälliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dlcnstbarkcltcn können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung In das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinscliuidncr sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
Im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemelnschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfalle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem dos Vorzugsrecht:

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuldners weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner nnd Bürgen des Ge-
meinsehuldnors sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Ouvertures de faiiiites
(L. P. 231, 232.)

(0. T. fid. du 23 avril 1920, art 29, 123.)
Les crdanciers du failll et tous ceux qui

ont des revindications 4 cxercer sont
invitds 4 produire, dans le ddlai fixd pour
les productions, leurs erdances ou reven-
dlcations 4 l'office et 4 lul remettre leurs
moyens de preuve (litres, extraits de livres,
etc.) cn original ou cn copie authenti-
quc. L'ouvcrture de la falllite arretc,
4 l'dgard du failll, le cours des intdrdts
de toutc creance non garantie par gage
(L. P. 209).

Les titulalrcs de crdances garantics par
gage inunobilicr doivent annoncer leurs
crdances cn iudlquant sdpardment le
capital, les Intdrdts et les frais, et dire
dgalemcnt si le capital est ddjä dchu ou
ddnoned au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les tltulalres de servitudes ndes sous
l'cmplrc do l'ancicn droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitds 4 produire
leurs droits 4 l'office des faiiiites dans les
20 jours, en joignant 4 cctte production
les moyens dc preuve qu'ils possddent,
en original ou cn cople certifide conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes ne scront pas opposables 4 un
acqudreur de bonne foi de l'immeuble
grevd, 4 molns qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds le code civil dgalement, pro-
duisent des effets de nature rdelle mdme
en l'abscnce d'lnscrlption au registre
fonclcr.

Les ddbiteurs du fallli sont tcnus do
s'annonccr sous les peines de droit dans
le ddlai flxd pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failll,
en qualltd de crdanciers gagistes ou 4

quelque litre que ce soit, sont tenus do les
mettre 4 la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds, faute de quoi, lis encourront les

peines prdvues par la lot et seront ddchus
de leur droit de prdfdrence, en cas d'omls-
slon inexcusable.

Les crdanciers gagistes et toutes les

personnes qui ddtiennent des titres garantls
par unn hypothdque sur les immeubies du
fallli sont tenus de remettre leurs titres
4 l'office dans le mdme ddlai.

Les coddbiteurs, cautions et autres
garants du fallli ont le droit d'asslstw
aux assemblies de cr6ancleri,

Kt. Ziirlch Konkursamt Feuerihalen (1831)

Gemeinschuldnerin: Kristallglaswerk AG., Feuerthalen.
Datum der Konkurseröffnung: 4. Februar 1042.

Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.

Eingabefrist: Bis 6. März 1942.

Liegenschaft der Gemeinschuldnerin: Wohnhaus Assekuranz Nr. 192 und
Fabrikgebäulichkeiten usw., Assekuranz-Nr. 190/1 an der Schützenstrasse
in Feuerthalen, Kat.-Nr. 378.

Kt. Zürich Konkursamt Hottingen-Zürich (2531)
Gemcinscbuldner: Streiff Martha, Kosmetisches Institut, Bahnhof-

Strasse 64, in Zürich 1 (Inhaberin: Frau Martha Streiff gesch. Marti, geb.
1905, von KaJlnach, Bern, wohnhaft Witikonerstrasse 82, in Zürich 7).

Datum der Konkurseröffnung: 18. Februar 1942.
Ordentliches Verfahren.
Erste Gläubigerversammlung; Freitag, den 6. März 1942, im Amtslokal des

des Konkursamtes, nachmittags 2)4 Uhr.
Ende der Eingabefrist: 28. März 1942.

Kt. St.Gallen Konkursamt des Seebezirks in Vznach (2382)
Gemeinschuldner: Brändli Theodor, Manufakturwaren, Eschenbach.
Konkurseröffnung: 5./16. Februar 1942.
Gläubigerversanimluug: Montag, den 9. März 1942, nachmittags 1)4 Uhr,

im «Löwen», in Eschenbach.
Eingabefrist für Forderungen: Bis 30. März 1942.
Eingabefrist für Dienstbarkeiten: Bis 20. März 1942 betreffend nachstehende!

Liegenschaften des Gemeinschuldners:
I. Kataster Nr. 107:

-Wohnhaus mit Laden Nr. 140, assekuriert Fr. 30 000.—;
' Scheune Nr. 139, » » 6 000. —;

120,33 a Hofraum, Garten und Wiese, im Dorf Eschenbach gelegen.
II. Kataster Nr. 968:

57,42 a Wald und Weg, im Eggwald, Eschenbach, gelegen.
Bezüglich Grenzen und Dionstbarkeiten wird auf den Liegenschaftsbe--

schrieb verwiesen, der beim Konkursamt See zur Einsichtnahme aufliegt»

Kt. Graubünden Konkursamt Chur (240)
Gemeinschuldner: Stöckli Casper, Vater,Möbelhandlung,Kirchgasse 14,

Chur.
Datum der Konkurseröffnung: 19. Februar 1942.
Summarisches Verfahren, laut Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: Bis 20. März 1942.

Ct. de Vaud Office des faiiiites de Lausanne (251)

Production de servitudes.
Faillie: Les Tulipes SA., ä Lausanne.
Immeubies sis Avenue Dapples 32 et 34.
D61ai pour les productions de servitudes: 6 mars 1942.

Ct. de Neuchätel Office des faiiiites de Boudry (241)
FailKe: Fromagerie et Produits Alimentaires SA. (FROSA)f

ä St-Aubin.
Date de l'ouverture de la faillite: 28 Janvier 1942.
Liquidation sommaire, art. 231 LP.
D61ai pour les productions: 20 mars 1942.

Ct. de Genfcve Office des faiiiites de Genhe (254)
Faillie: Soci6t6 Immobili&re Chäteau Rom and, SA., ayant

son siöge & Genöve.
Propriötaire des immeubies suivants: Commune de Cologny: parcelle n° 1513,

feuille 3, aveo le bätiment n° 664.
Date de l'ouverture de la faillite: 20 janvier 1942.
Liquidation sommaire, art 231 LP.: 24 fövrier 1942.
P61ai pour les productions: 20 mars 1942; pour l'indication des servitudes«

20 mars 1942.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die' Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera eiflturde faute par les

crdanciers de rdclamer dans les dlx jours
l'application de la procedure en matldrq
de faillite et d'en avancer les frais,

(238)Kt. Aargau Konkursamt Aarau
Das Bezirksgericht Aarau hat unterm 21. Januar 1942 über

Hänni Rudolf,
Mechaniker, von Niedermuhlern, in Aarau, den Konkurs eröffnet, daa
Verfahren aber durch Erkenntnis vom 18. Februar 1942 mangels Aktiven eim
gestellt
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Falls nicht efai Gläubiger bis 10. März 1942 die Durchführung des
Konkursverfahrens verlangt und für die Kosten einen Yorschuss von Fr. 150

leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt

Koilokationsplan — Etat de eoUocatien
(SchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Koilokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249—251.)
L'ätat de collocation, original ou rectify

passe en force, s'il n'est attaqnä dans les
dix jours par une action intentäe devant
le juge qui a prononcä la failiite.

(242)Kt. Zürich Konkursami Schwamendingen-Zürich

Koilokationsplan und Inventar.
Im Konkurse über Hasler Jules, geb. 1912, von Männedorf,

elektrische Installationen, Felsenrainstrasse 4, in Zürich 11-Seebach, liegen
Koilokationsplan und Inventar den beteiligten Gläubigern beim ohgenanncen
Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Planes sind bis zum 10. März 1942 mittels
Klageschrift im Doppel beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des
Bezirksgerichtes Zürich anhängig zu machen, widrigenfalls dersclhe als
anerkannt hetrachtet würde.

Innert der gleichen Frist sind allfällige Beschwerden hetreffend
Ausscheidung von Kompetenzstücken beim Bezirksgericht Zürich, I. Abteilung,
einzureichen.

Kt. Luzern Konkursamt Lünern (243)
Im Konkurse üher die ausgeschlagene Verlasscnschaft des

Huwiler Franz Josef, sei.,

Liqueure und Spirituosen, Hallwilerweg Nr. 8, in Luzern, liegt der
Koilokationsplan den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt Luzern zur
Einsicht auf Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert 10 Tagen von der
Bekanntmachung an gerichtlich anhängig zu' machen, widrigenfalls er als
anerkannt betrachtet würde.

Kt. St.Gallen Konkursamt St. Gallen (244)
Gemeinschuldnerin: Verlassenschaft des Giubellini-Kälin Luigi,

Kunststein- und Zementgeschäft, Zürcherstrasse 84 a, St Gallen.
Auflage- und Anfechtungsfrist: 9. bis 18. März 1942.

Kt. St. Gallen (234)Konkursamt Gasler in Kallbrunn
Koilokationsplan und Inventar.

Gemeinschuldner: Steinhauer Ernst, Kaufmann, vormals Hans Giger-
Noser, Brennmaterialien und Landesprodukte, Schänis.

Auflage- und Anfechtungsfrist: Vom 2. bis 11. März 1942.

Ct. de Vaud Office des faillites de Montreux (235)
Faillie: Hötel Rögina Caux, SA., soci6t6 anonyme ayant son siöge

k Montreux-Planches.
Date du döpöt: 24 fAvrier 1942.

'

D61ai pour intenter action opposition et demander la cession des droits de

la masse, art. 49, ord. de 1911: 10 mars 1942; sinon, l'ötat de collocation
sera considörö comme aeeeptö.

L'inventaire est aussi döposö, art. 32, § 2, de l'ord. de 1911.

Ct. de Neuchätel Office des faillites de Boudry 1245)

Faillie: Succession röpudiöe de: Gerster Friedrich-Carl-Max,
k Peseux.

L'ötai de collocation des crAanciers de la succession susindiquöe peut ötre
consults ä l'office pröcitö. Les actions en contestation de l'ötat de
collocation doivent ötre introduites dans les dix jours k dater de cette
publication, sinon, le dit 6tat sera considörö comme acceptA

Sehluss des Konkursverfahrens
(SchKG 268.)

Cidtara de la failiite
(L. P. 268.)

(2462)Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich
Das Konkursverfahren über

Boller Heinrich, H an d h a rm o ni k af ab r i k,
vorm. Häusler & Nussbaumer,

an der Schaffhauserstrasse in Bachenbülach, Inhaber: Hermann Heinrich
Boller, geh. 1887, von Egg und Winterthur, wohnhaft gewesen in Winter-
thur, nachher Mutschellenstrasse 146 in Wollishofen Zürich 2, ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 23. Februar
1942 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (247)
Das Konkursverfahren über die Firma Merola AG. Luzern,

Handel mit Einrichtungsgegenständen der Metallbranche sowie Beteiligung
an solchen und ähnlichen Geschäften, mit Sitz Theaterstrasse 1 in Luzern,
Ist durch Verfügung des Konkursrichters von Luzern-Stadt vom 25. Februar
1942 als geschlossen erklärt worden.

Kt. St. Gallen Konkursamt St.Gallen (248)
Gemeinschuldner: Walser-Köberle Ernst, Buchdruckerei, Tenfencr-

strasse 3, St. Gallen, zurzeit in der Kantonalen Strafanstalt St. Gallen.
Das Verfahren in vorerwähntem Konkurse ist durch Verfügung des

Konkursrichters vom 17. Februar 1942 geschlossen worden.

Ct. de Neuchätel Office des faillites de Neuchätel (252)
La liquidation de la failiite de F e 11 e r W i 11 y, fleuriste, Poudriöres 25,

t Neuchätel, a ötö clöturöe par ordonnance du prösident du Tribunal I,
rendue le 24 fövrier 1942.

Ct. de Genöve Office des faillites de Geitive (255)
La liquidation de la failiite de Schweizer Charles-Jacob,

nögociant en meubles, Passage des Lions 4, k Genöve, a ötö clöturöe par
ordonnance flu president du Tribunal de premiöre instance rendue le 24 16-

yrier 1942. Sieur Schweizer a 6t6 d6clar6 excusable.

Nachiassverträge — Concordats — Concordati

Verhandlung über de Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ittomotogation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können Ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag In der
Verhandlung anbringen.

Les opposants nn concordat peuvent
se pr&cnter ä l'andience poor faire vaioir
ieurs moyens d'opposition.

(239)Ct. de Vaud Arrondissement d'Yverdon
D6hiteur: Ingold Jean, Hötel de l'Ecusson, Yverdon.
Lieu et date de l'audience: Salle du Trihunal civil, Hötel de ville, Yverdon,

le mercredi 25 mars 1942, ä 9 h. 15.

Yverdon, le 25 fövrier 1942. Office des poursuites et faillites.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat

(SchKG 806, 308.) (L. P. 306, 308.)

Kt. Aargau Bezirksgericht Zurzach (249)
Der von Grütter-Völlinger Paul, Weinhandlung, in Zurzach,

mit seinen Gläubigern auf der Basis von 15%, zahlbar innert Monatsfrist
nach Rechtskraft, abgeschlossene Nachlassvertrag ist vom Bezirksgericht
Zurzach in der Sitzung vom 24. Februar 1942 bestätigt worden.

Der Entscheid ist rechtskräftig.
Zurzach, den 25. Februar 1942 Bezirksgericht

Koilokationsplan Im Nachlassverfahren
(SchKG 249, 250, 293 ff.)

Kt. Bern Konkurskreis Bern (237)

Anflage des Kollokationsplanes und des Inventars im Nachlassvertrag
mit Vermögensabtretung.

Schuldner: Horger-Brunner Willy, ehemaliger Wirt des Restaurant«
Union und Bernerstuhe, Amthausgasse 10, Bern.

Ort der Auflage: Bureau Ruef, Mastronardi und Brauen, Bahnhofplatz 5,
Bern.

Anfechtungsfrist: 10. März 1942.

Der Liquidator: Dr. H. Brauen, Fürsprecher.

Nachlassverfahren von Banken und Sparkassen
(B.-G. vom 8. Norember 1934, Art. 37.)

Kt. Aargau Konkurskreis Zofingen (236)

Bank in Zofingen in Nachlassliquidation,
Gemäss Art. 43 der Verordnung des Bundesgerichtes über das

Nachlassverfahren von Banken und Sparkassen ist der 8. Rechenschaftsbericht,
Umfassend die Zeit vom 1. Januar bi8 31. Dezemher 1941, beim aargauischen
Öhergericht eingereicht worden. Er liegt vom 28. Februar 1942 an während
14 Tagen zur Einsichtnahme durch die Gläuhiger auf:

In Zotingen: beim Scbwelzcrl'-cben Bankverein
bei der Aargauischen Kantonalbank

in Anrau: bei der Aargauischen Kantonalbank
in Basel: bei der Schweizerischen Treuhandgesellschaft
in Bern: bei der Kantonalbank von Bern
In Brugg: bei der Aargauischen Hypothekenbank
In Langenthal: bei der Bank In Langenthal
in Lenzburg: bei der Hypotbekorbank Lenzburg
in Llcstal: bei der Basscllandscbaftllchen Kantonalbanb
In Luzern: bei der Luzerner Kantonalbank
In Ölten: bei der Ersparnisbasse Ölten
in Solnthurn: bei der Solothnrner Konlonnlbank
in ZUrieh: bei der Schweizerischen Treuhandgesellschaft

Bank in Zofingen in Nachlassliquidation.

Botstuidug — Sursis extraordinaire
(Verordnung des BR. vom 24. Janaar 1941 — Ordonnance du CK du 24 janvler 1941.)

Kt. St.Gallen Bezirksgericht St. Gallen, II. Abteilunq (250)
Bekanntmachung betreffend Wechsel des Sachwalters.

In der am 17. April 1941 dem Stützle Waltor, Damenkonfektion,
St. Gallen, bewilligten Notstundung ist an Stolle des bisherigen Sachwalters,
Bezirksrichter P. Sturzenegger, der das Amt niedergelegt hat, als neuer
Sachwalter Dr. A. Grüncnfelder, Konkursbeamter, St. Gallen, bestellt worden.

S t G a 11 e n, den 19. Februar 1942.

Bezirksgerichtskanzlei St Gallen.

Handelsregister — Reglstre dn commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurieb — Zurigo
1942. 25. Februar. Unter der Firma Hydro-Chemie, Aktiengesellschaft

für Chemie und Wasserveredlung (Hydro-Chimie, Soci6t6 Anonyme pour la
chimle et le traltement des eaux) ist mit Sitz in Zürich auf Grund der
Statuten vom 20. Februar 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden.
Ihr Zweck ist die Erstellung und der Vertrieb von Apparaten für
Wasserveredlung, der Import und Handel von Chemikalien sowie die Tätigung
aller Geschäfte, die damit im Zusammenhang stehen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 60 000 und ist eingeteilt in 60 auf den Inhaber lautende, voll-
einbezahlte Aktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan der Gesellschaft ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus
1—5 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift ist
Dr. Richard Stäger, von Villmergen (Aargau), in Zollikon. Domizil:
Löwenstrasse 17, Zürich 1 (eigenes Lokal).

Baugeschäft. — 25. Februar. Gebrüder Gasser & Gaiardo,
Kollektivgesellschaft, in Feuerthalen (SHAB. Nr. 63 vom 16. März 1939, Seite
549), Baugeschäft. Diese Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden von der neuen
Kollektivgesellschaft «Gebr. Gasser i>, in Feuerthalen, übernommen.
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Unter der Firma Gebr. Gasser, in Feuerthalen, sind Oskar Gasser-
Wäckerlin, Hermann Gasser und Erhard Gasser, alle von Eggersriet
(St.Gallen), in Feue.rthalen, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welelie
am 31. Dezember 1941 ihren Anfang nahm. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft «Gebrüder
Gasser & Gaiardo», in Feuerthalen. Baugesehäft, Hoch- und Tiefbau.
Langwiescrkirchweg.

Holz, Kohlen. — 25. Februar. Die Firma J. Mathls, in Zürich
(SHAB. Nr. 96 vom 26. April 1938, Seite 926), Handel in Kohlen und Holz,
ist infolge Todes des Inhabers erlosehen. Aktiven und Passiven werden
von der Firma « Walter Mathis », in Zürieh, übernommen.

Inhaber der Firma Walter Mathls, in Zürich, ist WalterLouisMathis,
von Wolfenschiessen, in Zürich 5. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der Firma « J. Mathis», in Zürieh. Die Firma erleilt
Einzelprokura an Erna Joho, von Auenstein (Aargau), in Zürich. Holz- und
Kohlenhandlung. Zollstrasse 127.

Kolonialwaren, Delikatessen. — 25. Februar. Inhaberin der
Firma Marta Wyss, in Zürich, ist Martha Wyss, von Zürich, in Zürich 7.
Kolonialwaren und Delikatessen en ddtail. Gotihnrdstrasse 66.

Mechanische Werkstätte. — 25. Fehruar. Inhaher der Firma
Ernst Schwarzenbach, in Thalwil, ist Ernst Schwarzenbach, von und in
Thahvil. Mechanische Werkstätte. Zum grünen Klee.

25. Februar. E. Moor & Co., Kollektivgesellschaft mit Hauplsilz in
Niederhasli und Zweigniederlassung unter derselhen Firma in Nieder-
glatt (SHAB. Nr. 20 vom 27. Januar 1942, Seite 206), Hoch- und Tiefbau
usw. Die Firma wird abgeändert auf E. Moor & Co. Bauunternehmung.

Patente, Lizenzen. — 25. Februar. Tyhag Aktiengesellschaft
(Tyhag Limited) (Tyhag Socletä Anonyme), in Küsnacht (SHAB. Nr. 251
vom 25. Oktober 1910, Seite 1953), Kauf und Verwertung von Patenten
und Lizenzen usw. Alfred Bausser jun. ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt Georges Membrez, von Courtclclle (Bern), als Präsident;

Georges Noverraz, von Cully undLutry (Waadt), und Rudolf Schilling,
von Basel,, als weitere Mitglieder, alle wohnhaft in Delsberg. Georges
Membrez und Georges Noverraz führen Einzelunlerschrift und Rudolf
Sehilling führt die Firmaunterschrift nieht. Die Prokuren von Alfred
Rausser sen. und Hedwig Rausser geb. Kramer sind erloschen.

25. Februar. Uebersee-Handei A.-G. (Commerce d'Outremer S.A.)
(Kalgai Tsusho Kabushlki Kaisha) (Oversea Trading Company Ltd.), in
Zürich 8 (SHAB. Nr. 16 vom 22. Januar 1942, Seile 167). Die Prokura
von Robert Vietor Zollikofer ist erlosehen.

Therapeutische Apparate usw. — 25. Februar. Tresa-Gesell-
schaft, Genossenschaft, in Zürieh 8 (SHAB. Nr. 107 vom 9. Mai 1930,
Seile 995), Fabrikation von therapeutischen, sanitären und heiztechnischen
Apparaten usw. Carl Lehmann ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde als einziges Vorstandsmitglied mit
Einzelunterschrift gewählt Fritz Lehmann, von Vechigen (Bern), in Zürich.

Chemische, kosmetisehe Produkte usw. — 25.Februar. Höhner
& Weinberger, Kollektivgesellsehaft, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 23 vom
30. Januar 1942, Seite 231), Vertretungen und Grosshandel in chemischen,
kosmetischen und verwandten Produkten. Die Firma verzeigt als neues
Gesehäftslokal Stadelhoferstrasse 42, in Zürieh 1.

Metallbearbeitung. — 25. Februar. Die Finna Jacques Hünl, in
Zürich (SHAB. Nr. 140 vom 18. Juni 1940, Seite 1105), Mctallbearbei-
tungswerkstätte, ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bid

1942. 24. Februar. Montres Viso S.A. (Vlso Watch Co. Ltd.), in Biel
(SHAB. Nr. 101 vom 2. Mai 1934 Seite 1167). Die Gesellschaft hat sich
an der ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. Januar 1942
aufgelöst. Sie wird nach beendigter Liquidation im Handelsregister gelöscht.

Damenwäselie. — 25. Februar. Die Einzelfirma Renö Gfeller,
Detailverkauf von Damenwäsche, in Biel (SHAB Nr. 277 vom 23.
November 1939, Seite 2362), wird infolge Geschäftsaufgabe im Handelsregister

gelöscht.
23. Februar. Montres Mars S.A. (Mars Watch Co.), in Biel (SHAB.

Nr. 258 vom 3. November 1927, Seite 1939). Die Gesellschaft hat sich an
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 6. Februar 1942
aufgelöst". Sie wird nach erfolgter Liquidation im Handelsregister gelöscht.

23. Februar. Montres Aster S.A. (Aster Watch Co.), in Biel (SHAB.
Nr. 258 vom 3. November 1927, Seite 1939). Die Gesellschaft hat sich an
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 6. Februar 1942 aufgelöst.
Sie wird nach erfolgter Liquidation im Handelsregister gelöscht.

25. Februar. Schweizerische Nationaibank, mit Hauptsitz in Bern und
Zweigniederlassung in Biel (SHAB. Nr. 3 vom 4. Januar 1941, Seite 23).
Die Kollektivuntersehrift des Karl Reimann ist erloschen.

Bureau Inlerlaken
Spezereicn, Kohlen. — 25. Februar. Die Inhaberin der Einzelfirma

Haussener-Feuz, in Wildcrswil (SHAB. Nr. 26 vom 3. Februar
1931, Seite 214), ändert die Natur des Geschäftes ab in Spezerci- und
Kohlcnhandlung.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
23. Februar. Die Käsereigenossenschaft Vielbringen, mit Sitz in

Vielbringen zu Worb (SilAB. Nr. 232 vom 4. Oktober 1934, Seite 2738), hat
in ihrer Generalversammlung vom 19. Dezember 1941 ihre Statuten
revidiert und sie dem neuen Obligationenrecht angepasst. Siehatdabei folgende
Aenderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma lautet nun
Milchverwertungsgenossenschaft Vielbringen. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen durch Umbieten, Ansehlag oder Inserat im
Amtsanzeiger von Konolfingen, sofern nieht die Publikation im Schweizerischen
Ilandelsamtsblatt vorgeschrieben ist. Präsident, Vizepräsident und Sekretär
zeichnen kollektiv zu zweien. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

23. Februar. Die Käsereigenossenschaft Arn!, mit Sitz in Arni (SHAB.
Nr. 146 vom 26. Juni 1933, Seite 1535), hat in der Generalversammlung
vom 22. Dezember 1941 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen

der publizierten Tatsachen getroffen: Die Mitteilungen erfolgen

durch Umbieten, Anschlag oder schriftliche Zustellung an die Mitglieder.
Im übrigen wird der Amtsanzeiger von Konolfingen als offizielles
Publikationsorgan bezeichnet. Die Bestimmungen des Art. 931, Abs. 2, OR.
werden überdies vorbehalten. Präsident, Vizepräsident und Sekretär
zeichnen kollektiv zu zweien. Der Präsident Ulrieh Stettlcr und der
Vizepräsident Fritz Moser sind aus dem Vorstand ausgetreten. Ihre
Unterschriften sind erloschen. An ihrer Stelle wurden gewählt: Als Präsident
Ernst Muster, Vater, von Lützelflüh, in Arni, und als Vizepräsident Fritz
Haldimann, von Signau, im Arniberg zu Arni. Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Thun
24. Februar. Schweinezuchtgenossenschaft Steffisburg und Umgebung,

mit Silz in Stef fisb urg(SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1934, Seite 1243). Aus
dem Vorstand ist ausgeschieden der Präsident Fritz Wyss, dessen Unterschrift

erloschen ist. In der Hauptversammlung vom 25. Januar 1942 ist
als neuer Präsident gewählt worden: Karl Jost, von Fahrni, auf Stutz, in
Steffisburg. Der Vizepräsident und Kassier Jakob Zbären amtet nur noeh
als Vizepräsident. Präsident, Vizepräsident und Sekretär führen je zu
zweien die Unterschrift.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1942. 20. Februar. Die Aktiengesellschaft Basier Terraingeseiischaft,

ist Basel (SHAB. Nr. 200 vom 27. August 1938, Seite 1880), hat in der
Generalversammlung vom 17. Februar 1942 ihre Statuten revidiert. Zweck
der Gesellschaft ist der Erwerh, die Veräusserung und die Verwertung von
Grundslücken, sowie die Beteiligung an ähnliehen Gesellschaften. Der
Verwaltungsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. Die öffentlichen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Aus
dem Verwaltungsrat sind infolge Todes ausgeschieden Isaac Adolf Dreyfus-
Strauss, Dr. Eduard Kern-His und Fritz Riggenbach; die Unterschriften
von Isaae Adolf Drcyfus-Slrauss und Fritz Riggenbach sind erloschen.

Photographische Arbeiten. — 23. Februar. Inhaber der Einzelfirma

Robert Spreng, in Basel, ist Robert Spreng, von Reiden, in Basel.
Photographische Arbeiten. Barfüsserplatz 6 (Barfüsserhof).

23. Februar. Die Genossenschaft für Soldatenspatz-Küchen Basel, in
Basel (SHAB.1941 I, Nr.116, Seite 970), ist durch Konkurs vom 9.Februar
1912 aufgelöst worden.

Vertretungen aller Art. — 23. Februar. Die Einzelfirma Julius
Diener, in Basel (SHAB. 1938 I, Nr. 3, Seite 21), Vertretungen aller Art,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen.

Photo-Liehtpaus- und Piandruekanstalt usw. — 24. Februar.
Einzelfirma Eugen Stotz, in Basel (SHAB. 1932 I, Nr. 56, Seite 578). Der
Inhaber ändert die Gesehäftsnatur ab in Plioto-, Liehtpaus- und Plandruck-
anslalt, Handel in Zeichenpapier und erteilt Einzelprokura an Mina Weiss*
kopf-Kaufmann, von und in Basel.

Daehdeckergesehäf t.— 24. Februar. Alfred Eicher-Brodbeck, von
St.Gallenkappel, in Basel, und Iwan Landolt, von Aarau, in Muttenz,
haben unter der Firma Elcher & Landolt in Basel einrKollektivgesellschaft
eingegangen, die am 15. September 1911 begonnen hat. Dachdecker-
Geschäft. Mittlere Strasse 160.

Vermögensverwaltungen usw. — 24. Februar. Aus dem Vcr-
waltungsrat der Optima A.G., in Basel (SHAB. 1934 I, Nr. 74, Seite 834),
Besorgung von Vermögensverwaltungen usw., ist Dr. Carl Napp-Saenger
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde in den
Verwaltungsrat gewählt Alfred Iten-Meister, von Basel, in Binningen. Zum
Präsidenten wurde das Mitglied Hermann Schmidt-Stünzi gewählt. Die
beiden Verwaltungsratsmitglieder führen Kollektivunterschrift.

Vertrieb von Automobilen der Ford-Motor Company usw.
— 24. Februar. Aus dem Verwaltungsrat der Autavla A.G. Basel, in Basel
(SHAB. 1937 I, Nr. 31, Seite 290), Vertrieb von Automobilen der Ford-
Motor Company usw., ist Dr. Carl Napp-Saenger ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Zum Präsidenten wurde der Delegierte des
Verwaltungsrates Hermann Sehmidt-Stünzi ernannt. Der Direktor führt
nun die Unterschrift mit jedem andern Verwaltungsratsmitglied.

Mereerie und Bonneterie. — 24. Februar. Die Kommanditgesellschaft

M. Picard & Co., in Basel (SHAB. 1933 II, Nr. 263, Seite 2614),
Mereerie und Bonneterie en gros, hat sich aufgelöst und ist erlosehen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Einzelfirma « S. Picard, in Basel.

Inhaber der Einzelfirma S. Picard, in Basel, ist Simon Picard-Bloch,
von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Kommanditgesellschaft «M.Picard & Co.», in Basel. Mereerie
und Bonneterie en gros. Küchengasse 5.

Glas- und Gebäudereinigung. — 25. Februar. Inhaber der
Einzelfirma Alois Gottileb-Schmidt, in Basel, ist Alois Gottlieb-Schmidt,
deutscher Staatsangehöriger, in Basel. Glas- und Gebäudereinigung.
Klingentalstrasse 83.

Elsig. M1 Ab Opttnn
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 101451. Hinterlegungsdatum: 17. Februar 1940, 18 Uhr.
Buser-Lampen A.G., Fasanenstrasse 122, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Elektrische Leuchte.

Tralips
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U° 101452. Date de döpdt: 18 octobre 1941, 10 h.
Daniel CharpIIIoz, Industriel, B6vilard (Berne, Suisse).
Marque de fabrique.

Varauds et filieres rectifies, jauges filetdes et autres, articles filetds de tous
genres, pidces de mdcanique de prdcision.

Nr. 101453. Hinterlegungsdatum: 21. November 1941, 18 Uhr.
Julius Richard, Im Bühl 175, Unterengstrlngen (Zürich, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Korkbereifungen für Räder aller Art, insbesondere für Velo und Anhänger.

REI FEN
Nr. 101454. Hinterlegungsdatum: 28. November 1941, 20 Uhr.

Cesarlna Schlapbach-Volpl, Villa Speranza, Ruvigllana dl Castagnola
(Tessin, Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Nahrungsmittel, pharmazeutische Produkte, Reinigungsmittel.

Nr. 101455. Hinterlegungsdatum i 2. Dezember 1941, 10 Uhr.
Frau Schneebell, Magazin z. Wolle-Vrenell, Obere Gasse 10, Chur
(Schweiz). — Handelsmarke.

Wollwaren.

Nr. 101456. Hinterlegungsdatum: 22. Dezember 1941, 12 Uhr.
SUbal Aktiengesellschaft, Löwenstrasse 22, Zürich (Schweiz).
Fabrikmarke.

Wasch- und Reinigungsmittel, in fester, Pasten- und flüssiger Form.

SitiKfX

Nr. 101457. Hinterlegungsdatum: 26. Dezember 1941, 19 Uhr.
Klelnert et Cle. A.G., Karl-Neuhaus-Strasse 20, Biel (Schweiz). — (Ueber-
tragung und Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke
Nr. 50629 von Kleinert Sc Cie., Biel. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 27. Oktober 1941 an.)

Stahlspäne, Stahlwolle, Wolle aus allen Metallen, Stahlspänehalter, Scheurer
Bloch- und Staubtücher, Putz- und Konservierungsmittel aller Art.

T

N° 101458. Date de döpöt: 27 däcembre 1941, 17 bu

Madame Andr£e ßrunschwlg, Bon-Port 11, Montreux (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Parfumerie, produits pharmaceutiques, articles sanitaires.

Gerthy
Nr. 101459. Hinterlegungsdatum: 31. Dezember 1941, 12 Uhr.

A. Müller, Kohlen, Rosenbergstrasse 14, St.Gallen (Schweiz).
Handelsmarke.

Kohlen, Koks, Briketts, Brennholz, Gasöl für Heizzwecke, sowie Dieselöl
für motorische Zwecke.

••
KOHLENMÜLLER

i

Nr. 101460. Hinterlegungsdatum: 10. Januar 1942, 19 Uhr«
Dr. Rud. G. Maeder's Erben, Marktplatz 16, St.Gallen (Schweiz),
Fabrikmarke. — (Uebertragung und Erneuerung der Marke Nr. 50898
von G. Maeder, G. Fr. Ludin's Nachf., St.Gallen. Die Schutzfrist äu»
der Erneuerung läuft vom 2. Dezember 1941 an.)

; Chemisch-pharmazeutische Präparate, nervenstärkende Mittel.
I

Neuroton
I I*

N° 101461. Date de döpöt: 27 janvier 1942, 8 h.
Fabrlques des montres ZSnlth S.A. (Ztnlth Watch Manufacturing Ltd.)»

I Billodes 32, Le Lode (Suisse). — Marque de fabrique.
Balances automatiques.
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Nr. 101462. Hinterlegungsdatum: 29. Januar 1942, 20 Uhr.
Jacob Brohl, Einliardstrasse 1, Köln-Siilz (Deutsches Reich).
Fabrik- und Handelsmarke.

Feuerfester Mörtel, feuerfeste Verputzmasse.

Brolitin
Nr. 101463. Hinterlegungsdatum: 28. Januar 1942, 18% Uhr.

Gotthold Keller-Gautschl, Werkmeister, Rheinleiden (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Zigarren und Formen zur Herstellung von Zigarren.

FORMAL
Nr. 101464. Hinterlegungsdatum: 30. Januar 1942, 17% Uhr.

«SYNJECOa Synthetic Jewel Co. S.A., Postgasse, Glarus (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. • : i

Bijouterie und technische Edelsteine.

Nr. 101465. Hinterlegungsdatum: 31. Januar 1942, 4 Uhr.
Riilenacht & Baumann A.G. (Rülenacht & Baumann S.A.), Täuffelen
(Bern, Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Farben, Maler- und Industrielacke, ölsparende Bindemittel, Emulsionen,
Emaillacke, Spachtel- und Plastikmassen, Fassadenfarben, Dekorations¬

farben, Künstlerfarben, Plakatfarben.

EUPLEXCL
Nr. 101466. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1942, 7 Uhr.

Stoltel & Co., Rosenbergstrasse 20, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Gewebe aller Art.

(Farbenausführung: rot/schwarz.)

Nr. 101467. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1942, 7 Uhr.
Stoffel & Co., Rosenbergstrasse 20, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Gewebe aller Art.

(Farbenausführung: rot/schwarz.)

Nr. 101468. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1942, 11 Uhr.
Ofto Rlchterlch A.G., Petersgraben 61, Basel 3 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Gummischläuche, Hochdruckdichtungsplatten.

Nr. 101469. Hinterlegungsdatum: 5. Februar 1942, 18 Uhr.
Aktiengesellschaft vormals B. Siegfried, Zollngen (Schweiz), -

Fabrik- und Handelsmarke.
Pharmazeutisches Präparat.

STRUMIFIN

Nr. 101470. Hinterlegungsdatum: 10. Februar 1942, 16 Uhr,
Friedrich Haubensak Söhne, Sattelgasse 2, Basel (Schweiz).
Handelsmarke.

Blumendünger.

£TCtm>&
N° 101471. Date de ddpöt: 28 janvier 1942, 19 h.

Socldtd anonyme Aubry Frfcres Montres Clny (Aubry Brothers Clny Watch
Limited), Le Nolrmont (Berne, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres bracelets pour dames et messieurs, montres de poche, chrono»
graphes et tous articles se rapportant ä l'horlogerie.

riNYSPi
Uebertragungen — Transmissions

Nr. 83321. — Siegl-Bindschedler, St.Gallen (Schweiz). — Uebertragung an
Slegl-Blndschedler & Co., Multergasse 45, Börsenplatz, St. Gallen
(Schweiz). — Eingetragen am 19. Februar 1942.

Nr. 88220. —Karl Novotny, Zürich (Schweiz). — Uebertragung an Walter
Bosshard, Strehlgasse 25, Zürich 1 (Schweiz). — Eingetragen am
19. Februar 1942.

Nr. 98796. — Albert Pfändler, Zürich (Schweiz). — Uebertragung an
Intertherm A.-G., Fabrik für elektrische Apparate (Intertherm S.A.,
Fabrique d'apparells flectrlques),Tobelweg4, Küsnacht (Zürich, Schweiz).
— Eingetragen am 19. Februar 1942.

LSsehungen — Radiations
Nr. 81430. — Marguerite Hügll, Zürich (Schweiz). — Am 19. Februar 1942

auf Ansuchen der jetzt in Basel wohnhaften Hinterlegerin gelöscht.
Nr. 81704. — Llenhard et Co., La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Radide

le 19 fdvrier 1942 ä la demande de la ddposante.
N° 94376. — Louis Golay, Gendve (Suisse). — Radide le 19 fdvrier 1942

ensurte du jugement dela Cour de justice civile de Geneve, du 3 juin 1941,
confirmd par l'arrdt du Tribunal fdddral, du 25 novembre 1941.

Nr. 101191. — J. R. Gelgy A.G., Basel (Schweiz). — Am 19. Februar 1942
auf Ansuchen der Hinterlegerin gelöscht.

Lindere, durch Gesete oder "Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Ansägen — Autres avis, dont la publication est prescrite dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

Internationale Handels-Kompagnie AG., Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die Internationale Handels-Kompagnie AG. mit Sitz in Glarus hat die

Herabsetzung des Grundkapitals von Fr. 500 000 auf Fr. 200 000 durch Rückkauf

und Annullierung von 1200 Aktien zu Fr. 250 nominal beschlossen.
Sie gibt hiermit ihren Gläubigern gemäss Art. 733 OR. bekannt, dass sie
binnen zwei Monaten von der dritten Bekannmachung im Schweizerischen
Handelsambslatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen bei Herrn
Dr. Walther Bohny, Notar, Aeschenvorstadt 53, in Basel, Befriedigung oder
Sioher8tellung verlangen können. (AA. 431)

Glarus, den 21. Februar 1942. Der Verwaltungsrat

Bereinigung der Eigentumsvorbehaltsregister
(Verordnung des Bnndesgerichtes vom 29. März 1939)

Es 1st die Bereinigung der Eigentumsvorbehaltsregister bei untenstehenden Betreibungs-
Ämtern angeordnet worden.

Sämtliche bei diesen Betreibungsämtern vor dem 1. Januar 1937 eingetragenen
Elgentumsvorbebalte werden gelöscht, sofern gegen die Löschung nicht Einspruch
erhoben wird. Einsprachen sind bis spätestens am 31. .März nächsthin unter Entrichtung
der Kosten für die Mitteilung an den Erwerber (Fr. 1.10 Im Lokalrayon, Fr. 1.20 ausserhalb)

beim Betreibungsamt. wo dei Elgcntumsvorbehalt eingetragen ist, schriftlich
einzureichen; dabei sind Datum und Ordnungsnnmmer des Eintrages, der Erwerber, die
Sache und der ursprünglich garantierte Forderungsbetrag anzugeben. (AA. 42s)

Epuration des registres des pactes de reserve de propriete
(Ordonnance du Tribunal fdddral du 29 mars 1939)

Ddpuratlon des registres des pactes de reserve de proprietd a did ordonnde pour
les offices de ponrsuite indiques ci-acssous.

Tous les pactes de reserve de propridtd inscrits dans les registres des offices soua-
lndlqnds avant ie Ier Janvier 1937 serout radlds, ä moius d'opposition. Les opposition*
dolvent fitre annonedes par dcrlt, au plus tard le 31 mars, ä l'office de poursuite auprös
duquel le pacte de rdserve de propridtd est inscrit; l'opposant payera en mdme temps les
frais de la communication de l'opposltion ä l'acqudreur (1 fr. 10 dans le rayon local,
1 fr. 20 an-delä); 11 indiqucra la date de 1'inscription, le nom de l'acqudreur, la ebose
grevde de la rdserve de propridtd et le montant origin aire de la crdance garantie.

Kanton Appenzell A.-Rh.: sämtliche Betreibungsiimter;
Kanton Baselland:
Kanton Baselstadt:
Canton de Neuchätel:
Kanton Zürich:

Betreibungsamt Baselstadt;
tous les offices de poursuites;
Betreibungsamt Zürich 2 für das Gebiet der

Stadt Zürich.
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Kiittenungen - Cfluimimlcailoos - coram
Verfügung Nr. 27 des eidgenössischen foikswirtschaftsdepartements

fiber die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- nnd Futtermitteln
(Bezugssperre und Rationierung von Fleisch und Fleischwaren)

(Vom 27. Februar 1912)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,
verfügt:

Art. 1. Mit Wirkung ab 1. März 1942, 00 Uhr, sind Fleisch und Fleischwaren,

einschliesslich Fleischkonserven von Tieren der Rinder-, Schaf-,
Ziegen-, Sehweine- und Pferdegattung der Rationierung unterstellt.

Abgabe und Bezug von Fleisch und Fleisebwaren, gemäss Abs. 1,
sind nur gegen gleichzeitige Abgabe und Entgegennahme der vom
eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amt in Kraft gesetzten Rationierungsausweise

gestattet.
Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt ist ermächtigt, Fleisch

und Fleisehwarcn von weiteren Tierarten der Rationierung zu unterstellen.
Art. 2. Selbstversorger mit Fleisch haben im Ausmass ihrer

Selbstversorgung keinen Anspruch auf Zuteilung von Rationierungsausweisen
für Fleisch. Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt erlässt hierüber
besondere Bestimmungen.

Art. 3. Vom 1. März 1942, 00 Uhr, bis 3. März 1942, 14.00 Uhr, sind
Abgabe und Bezug von Fleisch und Fleischwaren nach den Weisungen des
eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes gesperrt.

Die Sperre erstreckt sich auch auf die im Zeitpunkt ihrer Verhängung
bereits verkauften, aber noch nicht abgelieferten Mengen von Fleisch
und Fleisehwaren, ohne Rücksicht darauf, ob der Kaufpreis entrichtet
worden ist.

Die Verabreichung von Fleischgerichten in privaten und kollektiven
Haushaltungen wird durch die Sperre nicht berührt.

Art. 4. Alle gewerblichen Betriebe, welehe Sehlachtungen vornehmen
oder Fleisehwaren herstellen oder Fleisch und Fleisebwaren lagern, sowie
alle mit Fleisch und Fleischwaren handelnden Betriebe aller Stufen sind
verpflichtet, während der Dauer der Sperre gemäss Art. 3 über ihren
gesamten derzeitigen Lagerbestand eine Bestandesaufnahme nach den
Weisungen des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes durchzuführen.

Art. 5. Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt wird ermächtigt,
Genuss, Abgabe, Austragen und Beziig von Fleiseh und Fleischwaren
von Warmblütern, d. h. von Tieren der Rinder-, Schaf-, Ziegen-, Schweine-
und Pferdegattung sowie von Kaninchen, Geflügel und Wildbret an
bestimmten Tagen zu verbieten.

Unter Vorbehalt der Bestimmuugen von Art. 6 ist untersagt:
a) der Genuss von Fleisch und Fleischwaren von Warmblütern an jedem

Mittwoeh und Freitag von 00 Uhr an bis morgens 4.00 Uhr des folgenden
Tages; i

b) Abgabe, Austragen und Bezug von Fleisch und Fleischwaren von Warm-j
blütern an jedem Mittwoch den ganzen Tag und an jedem Freitag bis
13.00 Uhr.
Die Metzgereien haben ihre Verkaufslokale für die Dauer des Abgabe-

und Bezugsverbotes zu sehliessen.
Art. 6. Die Bestimmungen von Art. 5 finden keine Anwendung auf:

a) Lieferungen von Fleiseh und Fleischwaren durch Metzgereibetriebe,
Lebensmittelgeschäfte usw. an Wiederverkäufer und kollektive
Haushaltungen;

b) Post- und Bahnversand von Fleisch und Fleischwaren;
c) Genuss, Abgabe, Austragen und Bezug von Blnt- und Leberwürsten

sowie von Schlachttierblut am Mittwoch; die kantonalen Zentralstellen
für Kriegswirtschaft sind ermächtigt, die Verkaufszeiten für Blut- und
Leberwürste sowie Schlacbttierblut in Anpassung an die örtlichen
Verhältnisse festzusetzen;

d) Abgabe, Austragen und Bezug von Fleisch und Fleischwaren an Vor¬
tagen vor Feiertagen, die staatlich anerkannt sind oder von der
zuständigen kantonalen Behörde als solche bezeichnet werden;

e) Genuss von Fleisch und Fleischwaren an Feierlagen, die staatlich an¬
erkannt sind oder von der zuständigen kantonalen Behörde als solche
bezeichnet werden;

f) Verabreichung von Fleischgerichten an und deren Genuss durch Kranke,
die über einen Ausweis verfügen, wonaeh ihnen der behandelnde Arzt
täglich Fleischkost verschrieben hat; für die Ausfertigung und
Kontrolle soleher Ausweise gelten die Richtlinien für Aerzte des eidgenössischen

Kriegs-Ernährungs-Amtes;
g) Abgabe, Bezug und Genuss von bedingt bankwürdig erklärtem Fleisch

oder ebensolchen Fleischwaren, sofern die Umstände nach den
Feststellungen des zuständigen tierärztlichen Fleischschauers die sofortige
Verwertung nötig maehen.

Art. 7. Sämtliehe Metzgereibetriebe (Metzgereien, Wurstereien, Fleiseb-
handlungen, Fleischkonservenfabriken, Kuttlereien usw.) und mit Fleiseh
und Fleischwaren handelnde Betriebe (Lebensmittelgeschäfte usw.) haben
über Bestand, Ein- und Ausgang von Fleisch und Fleisehwaren gemäss den
Weisungen des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes Kontrollen zu
führen und sich den vorgeschriebenen Kontrollmassnahmen zu
unterziehen.

Art. 8. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen des

eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, der Sektion für Fleisehversorgung
und der ihnen nachgeordneten oder von ihnen zur Mitarbeit herangezogenen
Stellen werden gemäss Art. 5—8 des Bundesratsbesehlusses vom 17.
Oktober 1939 über die Sieherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und
Futtermitteln sowie gemäss dem Bundesratsbesehluss vom 24. Dezember
1941 über die Verschärfung der kriegswirtschaftliehen Strafbestimmungen
und deren Anpassung an das schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Widerhandelnde können überdies von der Weiterbelieferung mit
Schlachtvieh, Fleisch und Fleischwaren ausgeschlossen "werden.

Art. 9. Diese Verfügung tritt am 1. März 1942, 00 UhT, in Kraft.

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt ist mit dem Erlass der
Ausführungsbestimmungen und dem Vollzug beauftragt; es kann seine
Befugnisse der Sektion für Fleischversorgung übertragen und die Kantone
sowie die zuständigen Organisationen der Wirtschaft zur Mitarbeit
heranziehen.

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt ist ermächtigt, einzelne
Bestimmungen dieser Verfügung zu lockern oder zu verschärfen und zu
Unterrichtszwecken Ausnahmen zu gestatten.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung werden aufgehoben:
a) die Verfügung Nr. 17 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcmcnls

vom 9. Mai 1941 über die Sicherstellung der Landesversorgung mit
Lebens- und Futtermitteln (Einschränkung des Fleischverbrauchs);

b) die Verfügungen Nr. 21, 34 und Art. 1, 2, 3 und 5 der Verfügung Nr. 40
des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes vom 24. Juni, 9.
September und 25. November 1941 über die Abgabe von Lebens- und
Futtermitteln (Einschränkung des Fleischverbrauchs). 48. 28. 2. 42.

Verfügung Nr. 44 des eidgenössischen Krlegs-Ernätaruugsamtes
über die Abgabe von Lebens- nnd Futtermitteln

(Selbstversorgung mit Fleisch und tierischen Fetten sowie Haus- und
Notschlachtungen)

(Vom 27. Februar 1942)

Art. 4. Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt bestimmt d/a
Mengen Fleiseh und Fett, welche die in Art. 2 genannlen dauernden
Selbstversorger monatlich beanspruchen dürfen.

Die von den Metzgereibetrieben an ihren Haushalt zum Zwecke der
Selbstversorgung abgegebenen Mengen Fleiseh und Fleischwaren müssen
in der zusätzlichen Flcischkontrolle, Fett im Monatsrapport ausgewiesen
werden.

Die Abgabe von Fett zum Zwecke der Selbstversorgung der in der
Haushaltung von Speisefettfabriken regelmässig verköstigten "Personen ist
in der Warenbuchhaltung unter gleichzeitiger Angabe der Ar.zahl Personen
einzutragen.

Art. 5. Tierhalter, die Hausschlaehtungcn von Tieren der Rinder-,
Schaf-, Ziegen-, Schweine- und Pferdegattung aus «f,em eigenen Betrieb
vornehmen, haben vor der Schlachtung bei der zuständigen Ralionierungs-
stelle eine Schlachtbewitligung für Hausschlachtup.gen auf besonderem
Formular des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes zu verlangen.

Den einzelnen Tierhaltern sind im Laufe eines Jahres Bewilligungen
zur Schlachtung von höchstens so viel Tieren abzugeben, als sie von der
betreffenden Gattung in den letzten Jahren durchschnittlich geschlachtet
haben. Einschränkende Bestimmungen des eidgenössischen Kriegs-Er-

;

nährungs-Amtes bleiben vorbehalten.

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschafts-

departementes vom 9. Oktober 1940 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Rationierung und Kontingentierung),

gestützt auf die Verfügung Nr. 27 des eidgenössischen Volkswirtschafts-
departementes vom 27. Februar 1942 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Bezugssperre und Rationierung
von Fleisch und Fleischwaren),

in Ergänzung seiner Verfügung Nr. 3 vom 16. Oktober 1910 über die
Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Rationierung von tierischen
Fetten), verfügt:

Art. 1. Selbstversorger mit Fleisch und tierischen Feiten haben im
Ausmass ihrer Selbstversorgung kein Anreeht auf Coupons der persönlichen

Lebensmittelkarte oder andere Rationierungsausweise, die zum
Bezüge von Fleisch und tierischen Fetten berechtigen.

Für die Selbstversorger mit Butter gilt die Verfügung Nr. 24 des

eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes vom 4. Juli 1941.

Art. 2. Als dauernde Selbstversorger mit Fleisch und tierischen Fetlen
gellen Angehörige und Angestellte sowie deren Familien von Metzgereibetrieben

und Speisefettfabriken, die in der privaten Haushaltung dieser
Betriebe regelmässig verköstigt werden.

Als gelegentliche Selbstversorger mit Fleisch und tierischen Feiten
gelten:
a) Personen und kollektive Elaushaltungen, die gestützt auf eine Schlacht¬

bewitligung für Hausschlachtungen gemäss Art. 5 Tiere der Rinder-,
Schaf-, Ziegen-, Schweine- oder Pferdegattung schlachten, welche sie
im eigenen Betrieb gehalten haben;

b) Personen und kollektive Haushaltungen, die gestützt auf eine Schlacht-
bewilllgung für Privatschlachtungen gemäß Art. 6 berechtigt sind,
Sehlachtungen von nicht selbst gehaltenen oder gemästeten Tieren der
Rinder-, Schaf-, Ziegen- und Schweinegattung vorzunehmen.

Art. 3. Angehörige und Angestellte sowie deren.Familien von
Metzgereibetrieben, die durch die kollektive Haushaltung dieser Betriehe, z. B.
Wirtschaft mit Metzgerei, verköstigt werden, gellen nicht als Selbstversorger

im Sinne dieser Verfügung. Diese Personen haben Anspruch auf die
Mahlzeitenkarte, die sie an Stelle der persönlichen Lebensmittelkarte
beziehen können.

Dauernde Selbstversorger, die vorübergehend auf den Zukauf von
Fleisch oder tierischen Feiten für den eigenen Bedarf angewiesen sind,
weil die in ihrem Betrieb anfallenden Mengen nicht zur Selbstversorgung
ausreichen, haben während dieser Periode nur Anspruch auf die Zuteilung
von Rationierungsausweisen im Ausmass der normalen Ration.

Bei Pachtverhältnissen gilt grundsätzlich nur der Pächter, nicht aber
der Verpächter als Selbstversorger. Vertragliche Abmachungen, in denen
die Leistung des Pachtzinses oder eines sonstigen Entgelles ganz oder
teilweise in Form von Fleisch, Fleisehwaren oder Fett vorgesehen ist, fallen
dahin.
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Art. 6. Die Schlachtung von nicht selbst gehaltenen oder gemästeten
Tieren zum Zwecke der Selbstversorgung ist nur nach Einholung einer
Schlachtbewilligung für Privatschlachtungen gestattet. Diese wird nur
erteilt, wenn der Nachweis erbracht wird, dass der Gesuchsteller nicht in der
Lage ist, Fleisch und Fleischwaren aus einem Metzgereibetrieb zu beziehen.

Zur Erteilung von Schlachtbewilligungen für Privatschlachtungen ist
die Sektion für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
Amtes zuständig.

Bewerber um eine solche Bewilligung haben vorerst bei der zuständigen
kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft ein Gesuchsformular zu
beziehen.

Art. 7. Sehlaehtbewilligungen werden in der Regel nur für einzelne
Tiere abgegeben. Sie können indessen für mehrere Tiere verabfolgt werden,
wenn diese gleichzeitig geschlachtet werden und wenn die ganze Sehuld
an Rationierungsausweisen für Fleiseh und Fett innert der vier der Schlachtung

folgenden Monate abgetragen werden kann.
Bevor eine Schlachtbewilligung für weitere Tiere an den nämlichen

Selbstversorger verabfolgt wird, müssen die zur Deckung der Couponschuld

früherer Schlachtungen erforderlichen Rationierungsausweise gemäss
Art. 10 und 11 vollständig abgeliefert sein.

Art. 8. Metzgereibetriebe, Kunden- und Störenmetzger baben die
Schlachtbewilligung vor Beginn der Schlachtung zu unterzeichnen. Die
Vornahme der Schlachtung ist ohne Bewilligung verboten.

Art. 9. Die Inhaber von Sehlaehtbewilligungen haben den zuständigen

Fleischschauer, gegebenenfalls die von der kantonalen Zentralstelle
für Kriegswirtschaft bezeichnete Amtsperson von der beabsichtigten
Schlachtung rechtzeitig zu unterrichten und auf eigene Kosten zur
Feststellung des Schlachtgewichtes und des Rohfettertrages des geschlachteten
Tieres beizuziehen. Für Ziegen, die auf Grund einer Sclilrchtbewilligung
für Hausschlachtungen geschlachtet wurden, ist der Beizug des Fleiseh-
Behauers nicht obligatorisch.

Die Feststellung der Schlachtgewichte erfolgt nach Art. 51 ff. der
eidgenössischen Fleischschauverordnung vom 26. August 1938.

Die Schlachtbewilligungen, versehen mit der Eintragung des
Sehlachtgewichtes und des Rohfettertrages, sind spätestens innert drei Tagen nach
der Sehlachtung der zuständigen Rationierungsstelle zurückzugeben.

Art. 10. Die zuständige Rationierungsstelle belastet die Inhaber von
Schlachtbewilligungen für Hausschlachtungen mit einer Schuld an
Rationierungsausweisen für Fleisch und Fett in folgendem Ausmass:

1. Private Haushaltungen:
a) für Fleisch von

Kälbern und Pferden 100% des ausgewiesenen Schlachtgewichtes
Stieren, Ochsen, Kühen,

Rindern und Sehafen 80% » » »

Schweinen 60% » » »

Ziegen 50 % » » »

höchstens jedoch 10 kg pro Ziege
b) für Fett von

Kälbern, Schafen, Pfer- < j
den, Stieren, Ochsen,
Kühen und Rindern 50% des ausgewiesenen Rohfettertrages

Schweinen 6% des ausgewiesenen Schlachtgewichtes
Wenn für Ziegen die Bestätigung des Fleischschauers über das Schlachtgewicht

nicht vorliegt, sind dem Inhaber der Bewilligung 10 kg Fleisch pro
Ziege zu belasten.

8. Kollektive Haushaltungen, die Rationierungsausweise für Fleisch und
Fett auf Grund von abgelieferten Mahlzeitencoupons erhalten:
a) für Fleisch von

Stieren, Ochsen, Rindern,
Kühen, Kälbern,
Schafen,Pferden undZiegen 100% des ausgewiesenen Schlachtgewichtes

Sehweinen 90%» » »

b) für Fett von
Stieren, Ochsen, Rindern,

Kühen, Kälbern, Schafen

und Pferden 70% des ausgewiesenen Rohfettertrages
Schweinen 10% des ausgewiesenen Schlachtgewichtes

Die Inhaber von Schlachtbewilligungen für Privatschlachtungen werden
bei der zuständigen Rationierungsstelle in vollem Umfange für den Ertrag
von Fleisch und Fett aus den Schlachtungen nach den Weisungen der Sektion

für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes
belastet.

Art. 11. Die zuständige Rationierungsstelle hat von den Inhabern
von Schlachtbewilligungen mit privaten Haushaltungen sowie von den in
Ihrem Haushalt verköstigten Familienangehörigen und ständigen
Arbeitnehmern Rationierungsausweise für Fleiseh und Fett bis zur vollen Deckung
der nach Art. 10 berechneten Belastung einzuziehen. Für Fleisch sind
Coupons «Fleiseh » und für Fett nach Wahl des Karteninhabers Coupons
« Fett», « Fett/Oel», « Fett/Butter » oder «Butter » von der persöulichen
Lebensmittelkarte abzuLrennen.

Von kollektiven Haushaltungen sind für Fleisch Grossbezügercoupons
« Fleisch » und für Fett Grossbezügercoupons « Fett/Oel», « Speisefett»
oder «Butter » abzuliefern.

Die Schuld an Rationierungsausweisen für Fleisch und Fett ist
längstens innert der 10 der Schlachtung folgenden Monate abzutragen.

Art. 12. Abgabe und Bezug von Fett, Fleisch und Fleischwaren,
ausgenommen Blut- und Leberwürste, aus Haus- und Privatschlachtungen sind
verboten.

Ausnahmen für die Abgabe von Fleisch und Fleischwaren können von
den kantonalen Zentralstellen für Kriegswirtschaft im Einvernehmen mit
der Sektion für Fleischversorgung mit Rücksicht auf besondere lokale
Verhältnisse von Fall zu Fall bewilligt werden.

Art. 13. Notschlachtungen dürfen nur auf tierärztliche Anordnung hin
vorgenommen werden. Kann ein Tierarzt nieht mehr rechtzeitig beigezogen
werden, so ist diesem sobald als möglich von der Notschlachtung Kenntnis
zu geben.

Unter Notschlachtung versteht man das Schlachten verunglückter
oder schwer erkrankter Tiere, deren Leben gefährdet erscheint oder die
getötet werden müssen, um dem Verenden zuvorzukommen oder eine er*
hebliche Wertverminderung des Fleisches zu verhüten.

Art. 14. Bankwürdig erklärtes Fleisch notgeschlachteter Tiere soll
wenn möglieh an Metzgereibetriebe abgegeben werden.

Der Detailverkauf gemäss Art. 101 *) der eidgenössischen Fleisch-
sehauverordnung vom 26. August 1938 von bankwürdigem oder bedingt
bankwürdigem Fleisch sowie von Rohfett notgeschlachteter Tiere oder
deren Verwendung im Haushalt des Tierhalters zum Zwecke der
Selbstversorgung ist nur gestattet, wenn vom Tierhalter oder von der Viehver-
sieherung ein Ausweis des zuständigen Tierarztes auf besonderem Formular
des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes eingeholt worden ist.

Die Kosten des Tierarztes gehen zu Lasten des Tierhalters, gegebenen«
falls der Versicherung.

Art. 15. Für Fleisch und Fett notgeschlachteter Tiere sind vom
Tierhalter oder von der Versicherung gültige Rationierungsausweise in folgendem

Umfange bei den Käufern einzuziehen:
Einzug von RaUonierungsauswelsen

tflr bankwttrdiges für bedingt bank-
Fleisch würdig es Fleisch für Rohfett

a) Verkauf an Keine Rationie- Verkauf an Metz- Keine Rationle-
Metzgereibetriebe rungsausweise gereibetriebe ge- rungsausweise

mäss eidg. Fieisch-
schanverordnnng
verboten

b) Detailverkauf In vollem Umfange Zur Hälfte In vollem Umfange
durch Tierhalter
oder Versicherung der nach BeWertungsliste
gemäss Art. 101 *) erforderlichen Punkte
der eidg. Fleisch-
schauvcrordnung

Die beim Detailverkauf eingezogenen Rationierungsausweise für Fleisch
und Fett sind vom Tierhalter oder von der Viehversicherung zusammen
mit dem tierärztlichen Ausweis spätestens innert 3 Tagen nach dem
Auswägen der zuständigen Rationierungsstelle abzuliefern.

Für das vom Tierhalter im eigenen Haushalt verwendete bankwürdige
oder bedingt bankwürdige Fleisch und Fett sind Rationierungsausweise
nach Massgabe von Art. 10 und 11 dieser Verfügung der zuständigen
Rationierungsstelle abzuliefern.

Art. 16. Für bedingt bankwürdig erklärte Tiere, deren Fleisch der
Eigentümer oder Lieferant des Tieres gemäss Art. 99 *) der eidgenössischen
Fleischschauverordnung vom 26. August 1938 nach seinem Wohnort zurücknimmt,

ist auf dem zur Sendung gehörenden Fleischschauzeugnis des
Schlachtortes vom Fleischschauer des Bestimmungsortes die Art der
Verwertung, das Fleisehgewieht bei der Ankunft und der Rohfettertrag
einzutragen. Das mit diesen Angaben versehene Fleischschauzeugnis ist vom
Fleisehsehauer des Bestimmungsortes innert 3 Tagen naeh Ankunft der
Sendung der zuständigen Rationierungsstelle abzuliefern.

Im weitern gelten für solches bedingt bankwürdiges Fleisch folgende
Bestimmungen:
a) für das im Haushalt des Eigentümers oder Lieferanten des Tieres zum

Zweeke der Selbstversorgung verwendete Fleisch und Fett sind
Rationierungsausweise nach Maßgabe von Art. 10 und 11 dieser Verfügung
der zuständigen Rationierungsstelle abzuliefern;

b) für das in landwirtschaftliehen Betrieben oder durch die Viehversiche¬

rung ausgewogene, bedingt bankwürdige Fleiseh sind von den Käufern
gültige Rationierungsausweise für Fleisch zur Hälfte der nach Bewer-
tungsliste erforderlichen Punkte einzuziehen. Die eingezogenen
Rationierungsausweise sind innert 3 Tagen nach dem Auswägen der
zuständigen Rationierungsstelle abzuliefern.
Für das auf der Freibank von Schlachthäusern verkaufte bedingt

bankwürdige Fleisch sind dagegen Rationierungsausweise in vollem
Umfange einzuziehen.

Art. 17. Jedermann hat bei der Behandlung, Verarbeitung und
Verwendung von Fleisch, Fleisehwaren und Fetten alle Sorgfalt anzuwenden,
so daß diese der Ernährung gesichert werden.

Art. 18. Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung
und die gestützt darauf erlassenen Ausführungsbestimmungen und
Einzelweisungen des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, der Sektion für
Fleischversorgung und der ihnen nachgeordneten oder von ihnen zur
Mitarbeit herangezogenen Stehen werden nach Art. 5—8 des Bundesratsbe-
sehlusses vom 17. Oktober 1939 über die Sicherstellung der Landesversorgung

mit Lebens- und Futtermitteln sowie gemäss dem Bundesrats-
besehluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Bestimmungen und deren Anpassung an das schweizerische
Strafgesetzbuch bestraft.

Der zeitweise oder der dauernde Entzug von Schlachtbewilligungen
bleibt vorbehalten.

Art. 19. Diese Verfügung tritt am 1. März 1942 in Kraft. Sie ersetzt
die Verfügung Nr. 31 des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes vom
8. August 1941 über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln
(Selbstversorgung mit tierisehen Fetten und Hausschlachtungen).

Vor dem Inkrafttreten dieser Verfügung ausgegebene, jedoeb noch
nicht oder nicht vollständig ausgenützte Kontrollausweise für Hausschlaeh-
tungen und Sehlaehtbewilligungen für Privatschlaehtungen werden mit
dem Inkrafttreten dieser Verfügung für jede Schlachtung ungültig.

Kontrollausweise für Haussehlachtungen sind vor Vornahme der
beabsichtigten Schlachtung bei der zuständigen Rationierungsstelle gegen eine
Schlachtbewilligung für Hausschlaclitungen umzutauschen.

Inhaber von ungültigen Sehlaehtbewilligungen für Privatschlaehtungen
können gemäss Art. 6 dieser Verfügung ein Gesuehsformular bei der
zuständigen kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft einholen.

Art. 20. Die Sektion für Fleischversorgung und die Sektion für Speisefette

und Speiseöle des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes sind mit
dem Erlass der Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt; sie
sind ermächtigt, die Kantone, die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die
zuständigen Organisationen der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen.

*) Siehe Anhang.
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Anhang
Eidgenössische Fleischschauverordnung

(Vom 26. August 1938)

Art. 98. Das bedingt bankwürdige Fleisch darf nur unter amtlicher Aulsicht und,
soweit es der Fleischschaucr als notwendig erachtet, nur nach erfolgter Vorbehandlung
gemäss der Instruktion für Fleisehschauer unter Deklaration auf der Freibank abgegeben

werden. Wo die Vorbehandlung vor dem Verkauf nicht durchgeführt werden kann,
muss der Käufer in einer für ihn deutlich sichtbaren Weise über die notwendige Behandlung
oder Zubereitung des Fleisches unterrichtet werden.

Betriebe des Gastgewerbes und andere Wiederverkäufer dürfen bedingt bankwürdiges
Fleisch nicht erwerben oder in ihrem Betriebe verwenden.

Art. 99. Bedingt bankwürdiges Fleisch darf nur in ganzen Tierkörpern, Hälften oder
Viertein aus einer Gemeinde in eine andere verbracht werden. Vorgängig der Lieferung
von soichem Fleiseh ist die Bewilligung der Ortsgesundheitsbehörde des Bestimmungsortes

einzuholen. Die Bewilligung ist jedoch nicht erforderlich, wenn der Eigentümer oder
Lieferant eines Tieres dessen Fieisch nach seinem Wohnort zurücknimmt.

Der Fleischschauer des Abgangsortes hat der Flcischschau des Bestimmungsortes
Jede Sendung von bedingt bankwürdigem Fleisch zu melden.

Für die Versendung von bedingt bankwürdigem Fleisch dürfen nur Fleischschauzeugnisse

verwendet werden.
Art. 100. Jedes Inverkehrbringen von bedingt bankwürdigem Fleisch ist nur

unter amtlicher Aufsicht zulässig.
Aus bedingt bankwürdigem Fleisch hergestellte Fleischwaren dürfen nicht In den

freien Verkehr gelangen. Sie fallen unter die nämlichen Bestimmungen wie bedingt
bankwürdiges Fleisch.

Art. 101. Bei Notschlachtungen In landwirtschaftlichen Betrieben 1st der
Detailverkauf des Fleisches In deren Umgebung ohne Rücksichtnahme auf die Gemeindegrenzen

oder die Verteilung durch Vcrsichcrungskassen an die Mitglieder gestattet unter der
Bedingung, dass für bedingt bankwürdiges Fleisch die Vorschriften der Art. 98 bis 100
sinngemäss beobachtet werden. 48. 28. 2. 42.

Weisungen des eidgenössischen Kriegs-Ernährnngsamtes
betreffend Bezngssperre und Rationierung von Fleisch und Fleischwaren

(Vom 27. Februar 1942)

An die Fleischschauer und Schlachthofverwaltungen, Metzgereibetriebe,
Lebensmittelhandelsbetriebe aller Stufen, Cibaria, Schweizerische Zentralstelle

für Lebensmittelimporteure, das Syndikat für Vieh- und
Fleischwaren-Einfuhr sowie an die kollektiven Haushaltungen.

Gestützt auf die Verfügung Nr. 27 des eidgenössischen Volkswirt-
schaftsdepartementes vom 27. Februar 1942 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Bezugssperre und
Rationierung von Fleisch und Fleischwaren) werden folgende Weisungen
erlassen:

Abgekürzte Bezeichnungen: In diesen Weisungen werden folgende
abgekürzte Bezeichnungen verwendet:
KEA: Eidgenössisches Kriegs-Ernährungs-Amt.
Sektion: Sektion für Fleischversorgung des eidgenössischen Kriegs-Er-

nährungs-Amtes.
Zuständige Steile: Die von der kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft

bezeichnete Gemeinde- oder kantonale Rationierungsstelle.
Fleisch: Fleisch und Fleischwaren, einschliesslich Fleischkonserven, von

Tieren der Rinder-, Schaf-, Ziegen-, Schweine- und Pferdegattung, die
gemäss Ziffer III/2 A dieser Weisungen .rationiert sind. J

Metzgereibetriebe: Metzgereien, Wurstereien, Fleischhandlungen, Fleisch^
konservenfabriken, Kuttlereien usw., die in behördlich genehmigten
Räumlichkeiten gewerbsmässig Schlachtungen vornehmen oder Fleisch
verarbeiten oder abgeben und die Monatsrapporte über den Fleisch- und
Fettanfall abzuliefern haben.

Handeisbetriebe: Importeure, Grossisten, Detaillisten sowie andere
Geschäftsbetriebe, ausgenommen Metzgereibetriebe, die Fleisch einführen,
feilhalten, verkaufen, tauschen oder anderweitig gegen Entgelt abgeben.

Gc: Grossbezügercoupons.
Mc: Mahlzeitencoupons.
Ra: Rationierungsausweise.

I. Bezugs- und Abgabesperre
Vom Sonntag, den 1. März 1942, 00 Uhr, bis Dienstag, den 3. März

1942, 14.00 Uhr, sind die Abgabe und der Bezug von Fleisch in allen
Produktions- und Handelsstufen untersagt. Ferner ist während des gleichen
Zeitraumes die Abgabe von Fleisch an Konsumenten (Private; kollektive
Haushaltungen, wie Gasthöfe, Kostgebereien, Anstalten usw.; verarbeitende

Betriebe), mit Ausnahme der Armee, sowie der Bezug durch
Konsumenten verboten. Die Sperre gilt für sämtliche Metzgereibetriebe und
Handelsbetriebe aller Stufen.

Fleisch, das bei Beginn der Sperre bereits verkauft, jedoch noch nicht
an die Käufer abgeliefert ist, darf erst nach Ablauf der Sperrfrist und nur
gegen Ra abgegeben werden.

Die Verabreichung von Mahlzeiten mit Fleisch in privaten und kollektiven

Haushaltungen und Fleischlieferungen von Metzgereibetrieben an
Metzgereibetriebe werden durch die Sperre nicht berührt.

II. Bestandesaufnahme

Während der Zeit der Bezugs- und Abgabesperre haben alle Metzgereibetriebe

und Handelsbetriebe aller Stufen ihren gesamten derzeitigen
Bestand an Fleisch unter Benützung des Formulares J 10 b/c aufzunehmen.

Betriebsinhaber, welche diese Formulare im Laufe des Montags, den
2. März 1942, nicht zugeteilt erhalten haben, sind verpflichtet, sie
unverzüglich bei der zuständigen Stelle zu beziehen.

Das vollständig ausgefüllte Formular J 10 b ist bis spätestens Donnerstag

abend, den 5. März 1942, der zuständigen Stelle abzuliefern. Das
Formular J 10 c ist vom Meldepflichtigen sorgfältig aufzubewahren und auf
Verlangen den Kontrollorganen zur Verfügung zu halten.

Wenn unrichtige Angaben über den Bestand an Fleisch festgestellt
werden, können Fehlbare bestraft und von der Belieferung mit Schlachttieren

und Fleisch ausgeschlossen werden.

III. Abgabe und Bezug von Fleisch und Fleischwaren
1. Grundsätzliches. Mit Wirkung ab 1. März 1942 ist Fleisch der

Rationierung unterstellt. Zum Bezug und zur Abgabe von Fleisch berechtigen
nur die vom KEA herausgegebenen und gültig erklärten Ra. Andere
Bezugsausweise sind ungültig. Die Abgabe von Ra an Verkäufer ohne Bezug
der entsprechenden Ware und die Entgegennahme von Ra durch die
Verkäufer ohne Abgabe der entsprechenden Ware sind grundsätzlich untersagt.

Vorbehalten bleibt das Verbot der Abgabe, des Austragens, des
Bezuges und des Genusses von Fleisch und Fleischwaren von Warmblütern
an bestimmten Tagen gemäss Art. 5 und 6 der Verfügung Nr. 27 des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes, vom 27. Februar 1942 über
die Bezugssperre und Rationierung von Fleisch und Fleischwaren.
Vorbehalten bleibt ferner das Verbot der Abgabe und des Bezuges von Fleisch
und Fleischwaren jeder Art an gesellschaftlichen Veranstaltungen usw.
gemäss Art. 4 der Verfügung Nr. 40 des KEA vom 25. November 1941 über
die Einschränkung des Fleischverbrauches.

2. Geltungsbereich der Fieischrationierung. A. Der Rationierung sind
unterstellt: Fleisch und Fleischwaren, d. h. alle als menschliche Nahrungsmittel

dienenden Erzeugnisse aus Fleisch von Tieren der Rinder-, Schaf-,
Ziegen-, Schweine- und Pferdegattung.

Unter Fleisch und Fleischwaren dieser Tierarten sind zu verstehen i

a) Frisches, gefrorenes, gesalzenes, geräuchertes, luftgetrocknetes oder an*'
derweitig zubereitetes Fleisch, Speck inbegriffen;

b) Innereien, wie Zunge, Hirn, Milken, Herz, Leber, Lunge, Nieren, Kutteln,
Milz, Gekröse, Euter;

c) Wurst- und Fleischwaren jeder Art und Zubereitung, ausgenommen
Blut- und Leberwürste;

d) Fleischkonserven, inbegriffen Fleischpasten, Pains, sowie Gemüse- und,
andere Konserven mit Fleischeinlage (Mischkonserven) i

e) Suppenknochen;
f) Lebensmittel mit Fleischeinlagen, wie Pasteten, Sandwiches, Krapfen*

Ravioli und dgl.
Für Fette der Schlachttiere, Fett- und Rückenspeck inbegriffen, gelten

die Vorschriften über die Rationierung der tierischen Fette.

B. Nicht rationiert sind:
a) Fleisch und Fleischwaren einschliesslich Fleischkonserven von Kanin*

chen, Geflügel, Wildbret, Fischen, Fröschen, Schildkröten, Krusten- und i

Weichtieren;
b) Schlachttierblut;
c) Blut- und Leberwürste; Blutwürste ohne Einlage von Fleisch und Speck

dürfen für sich allein abgegeben und bezogen werden, Leberwürste ;

jedoch nur zusammen mit Blutwürsten, wobei die Gewichtsmenge der ]

Blutwürste nicht kleiner sein darf als jene der Leberwürste; i

d) aus Fleisch hergestellte Erzeugnisse, die dessen Gewebsstruktur nicht 1

mehr aufweisen, wie Fleischextrakt, Fleischbrühe, Gelatine und Sulzen, j
sofern sie keine Einlage von festen Fleischteilen enthalten. ;

C. Bewertungsliste: Für die Abgabe von Fleisch und die Einlösung
der Rationierungsausweise für Fleisch ist die nachstehende Punktbewertung ;

massgebend: j

Zum Bezüge von i

100 g Ware
sind erforderlich

Punkte
Luftgetrocknetes Fleisch; Ituhschlnken; Rohess- und kUchcn-

geräucherter Speck; Coppe
Fleisch ohne Knochen, frisch, gefroren, gesalzen, geräuchert

oder gekocht; Zunge
Speck, gesalzen oder geräuchert (Bauch-, Schulter-, Schlnken-

und Halsspeck, ausgenommen Rohcss- und küchengcräu-
cherter Speck)

Schinken (ausgenommen Rohschinken)
Dauerwürste, getrocknet oder geräuchert (Salami, Salamcttl,

Salsiz, Piockwurst, Saucisson de Paycrne usw.)

Fleisch mit üblicher Knoehenbellage und Fleiseh mit eingewachsenen

Knochen, frisch oder gefroren, in kleinen oder großen
Stücken, Hälften, Vierteln, usw

Fleisch mit eingewachsenen Knoeben, gesalzen, geräuchert oder
gekocht (ausgenommen Schinken und Speck)

Kalbskopf, ohne Knochen;
Kalbsleber; Kalbsnieren
Fleisch- und Wurstwaren, soweit nicht In andern Bewertungsgruppen

genannt
Fleischkonserven jeder Art (massgebend ist das Bruttogewicht,

d. h. Ware einschliesslich Dose)

Bcwer-
tungs
gruppe

128

10«

Kalbskopf mit Knochen; Gnagl (Kopf, Ohren,Schwanz); Ochsen-
maui; Ocliscnschwanz; Leber (ausgenommen Kalbsleber);
Kutteln; Herz; Hirn; Milken

Billige Fleisch- und Wurstwaren, ohne Stück würste, zum Dctall-
nettopreis von höchstens 35 Rp. je 100 g

Fleisch- und Wurstwaren aus Schlaehttlerblut mit Einlage von
Fleisch und Speck (Zungcnbiutwurst, Biutschwartenmagcn,
Schwarzwürste)

80

6 Nieren (ausgenommen Kalbsnieren); Lunge; Milz; Gekröse; Euter;
Kalbs- und SchweinsfUsse; Suppenkuochen 28

Dntallnettoprels Zum Beznge
je Stück oder eines Stückes
Paar (ohne oder Paares

Umsatzsteuer sind erforderlich
Punkte

6 StUckwürsto (Klöpfcr, Cervelas, Schübilg,
Emmentaler, Wlenerli, Kümmelwurst u.a.) 36 bis höchstens

50 Rappen 75
7 StUckwürstc (Kiöpfcr, Cervelas, Schübilg,

Emmentaler, Wiener!!, Kümmelwurst u.a.) • bis höchstens
35 Rappen 50

Für Mischkonserven, wie Sauerkraut mit Wienerll, Bohnen mit Speck, sowie für
Lebensmittel mit Fleischciniage, wie Ravioli, Pasteten usw., sind Flcischcoupons nach
Massgabc der darin enthaltenen Ficischmenge erforderlich.

D. Einlösen der Rationierungsausweise: Die kleinste Einheit der
Fleischcoupons weist 25 Punkte auf. Einzuziehende Punkte sind daher
auf die nächste, durch 25 teilbare Zahl auf- oder abzurunden.

Gibt der Käufer Fleischcoupons mit höherer Punktzahl ab als erforderlich,

ist vom Verkäufer die Punktdifferenz in Coupons zurückzuerstatten,

3. Bezugsberechtigung: A. Inhaber der persönlichen Lebensmittelkarte
erhalten Fleisch auf Grund der Fleischcoupons der persönlichen
Lebensmittelkarte.

Zu Beginn der Fieischrationierung werden zum Bezüge von Fleisch
blinde Coupons der persönlichen Lebensmittelkarte wie folgt in Kraft
gesetzt:
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Gültigkeitsmonat der persönlichen Lebensmittelkarte: März 1942
Papierfarbe grün
Druckfarbe blau

Ganze Lebensmittelkarte:
2 blinde Coupons 0 ä 500 Punkte 1000 Punkte
2 blinde Coupons P ä 250 Punkte 500 Punkte
4 blinde Coupons R ä 100 Punkte 400 Punkte
4 blinde Coupons S ä 25 Punkte 100 Punkte
Ganze Ration März

Halbe Lebensmittelkarte:
1 blinder Coupon 0 ä 500 Punkte
1 blinder Coupon P ä 250 Punkte
2 blinde Coupons R ä 100 Punkte
2 blinde Coupons S ä 25 Punkte
Halbe Ration März

Kinderkartc:
5 blinde Coupons R ä 100 Punkte
2 blinde Coupons S ä 25 Punkte
Kinderration März

2000 Punkte

500 Punkte
250 Punkte
200 Punkte

50 Punkte
1000 Punkte

500 Punkte
: 50 Punkte

550 Punkte
Die in Kraft gesetzten Coupons der Märzkarte sind bis 6. April 1942

gültig.
Die einzelnen Coupons berechtigen zum Bezug von Fleisch gemäss

Bewcrtungsliste. Sic können nach Wahl eingelöst werden, jedoch ohne
Anspruch auf eine bestimmte Sorte Fleisch.

B. Kollektive Haushaltungen: Da Fleisch ab 1. März 1942 der
Rationierung unterstellt ist, gilt es auch bei der Abgabe von Mc in kollektiven
Haushaltungen als rationierte Ware.

a) Zuteilung: Kollektive Haushaltungen erhalten Zuteilungen von
Ra für Fleisch ausschliesslich auf Grund der abgelieferten Mc. Es gelten
dafür die Bestimmungen der Weisungen an die kollektiven Haushaltungen
vom 13. März 1941. Für Fleisch wird eine besondere Warengruppe F
geschaffen. Für die Gruppenquote F wird bis auf weiteres folgende Maximalzuteilung

festgesetzt:

Kollektive Haushaltungen allgemein 4000 Punkte pro 100 Mc.
Kollektive Haushaltungen mit Dauerinsassen

(Anstalten, Asyle, Institute, Internate usw) 2500 Punkte pro 100 Mc
Aerztlich geleitete Krankenanstalten allgemein

2500 Punkte pro 100 Mc
Aerztlich geleitete Tbc-Sanatorien 3500 Punkte pro 100 Mc
Kinder- und Säuglingsheime 1250 Punkte pro 100 Mc

Als Ra für Fleisch werden den kollektiven Haushaltungen Gc für
Fleisch zugeteilt. Für den Monat März 1942 werden auf Grund der im
Monat Februar 1942 eingenommenen Mc blinde Gc der Bezugsgruppe 45
(brauner Druck auf weissem Papier) abgegeben, die bis 6.April 1942 gültig
sind. Die aufgedruckte Punktzahl gilt für den Bezug von Fleisch gemäss
vorstehender Bewertungsliste. Es besteht kein Anspruch auf eine bestimmte
Sorte Fleisch.

>'j- •

b) Umtausch der Bezugsberechtigung für Fleisch: Ein Umtausch ist
In folgendem Rahmen zulässig:

Anstelle von 250 Punkten für Fleisch können Gc für 100 g Käse oder
100 g Hülsenfrüchte bezogen werden. Von der für Fleisch zur Verfügung
stehenden Bezugsberechtigung pro 100 Mc können höchstens 1250 Punkte
in Käse-Gc und höchstens 1250 Punkte in Hülsenfrüchte-Gc umgetauscht
werden.

Kollektive Haushaltungen, die ihre Bezugsberechtigung innerhalb der
Warengruppe F nicht ausnützen können (z. B. vegetarische Restaurants),
können der Sektion für Rationierungswesen des KEA ein begründetes
Gesuch um Bewilligung weiterer Umtauschmöglichkeiten unterbreiten.

c) Uebergangsregelung. Sind beim Inkrafttreten der Fleischrationierung

die im Monat Februar 1942 eingenommenen Mc der zuständigen
Stelle bereits abgeliefert und gegen Gc umgetauscht, so können gemäss
vorstehenden Zuteilungsquoten blinde Fleisch-Gc der Bezugsgruppe 45 bei
der zuständigen Stelle nachbezogen werden.

Um den kollektiven Haushaltungen den Bezug von Fleisch kurz nach
Ablauf der Sperre zu ermöglichen, wird folgende Uebergangsregelung
getroffen: Die zuständigen Stellen sind ermächtigt, auf Antrag hin
vorschussweise eine angemessene Zuteilung von blinden Fleisch-Gc vorgängig
der Ablieferung der Mc, der Durchrechnung des Bezugsantragsformulares
F 3 und der Nachzählung der Me vorzunehmen. Dieser Vorschuss ist bei
der endgültigen Zuteilung von Fleisch-Gc auf Grund der Ende Februar/
Anfang März abgelieferten Mc in Abzug zu bringen.

d) Kollektive Haushaltungen In Verbindung mit einem Metzgerelbetrieb

(z. B. Metzgerei mit Wirtschaft) können Fleisch aus ihrem
Metzgereibetrieb beziehen, jedoch ausschliesslich gegen Abgabe von ihnen
zugeteilten Fleisch-Gc. Solche Mischbetriebe gelten nicht als Selbstversorger
Im Sinne der Verfügung Nr, 44 des KEA vom 27. Februar 1942.

C. Einheiten der Armee erhalten Fleisch gegen Armeeformular R 10
«Gutschein-Bon». Auf den Gutscheinen müssen Art und Menge des
bezogenen Fleisches sowie die Anzahl der gemäss Bewertungsliste berechneten

Punkte angegeben werden. Abgabe und Bezug von Fleisch für die
Armee gegen Armeeformular R 10 ist auch während der Abgabe- und
Bezugssperre gestattet.

D. An verarbeitende Betriebe werden grundsätzlich keine Zuteilungen
für Fleisch bewilligt. Solche Betriebe haben von den Abnehmern ihrer
Produkte, wie Pasteten, Ravioli, welche rationiertes Fleisch enthalten,
Fleischcoupons nach Massgabe der darin enthaltenen Fleischmenge zu
verlangen.

Institute, die Fleisch zu wissenschaftlichen Zwecken benötigen, haben
bei der Sektion für Fleischversorgung des KEA eine Bezugsbewilligung
nachzusuchen. Im Gesuch sind Art und Menge des im Jahre 1941 bezogenen
Fleisches, der Lieferant sowie Art, Menge und Verwendungszweck des für
das laufende Jahr benötigten Fleisches anzugeben.

Die von der Sektion für Fleischversorgung bewilligten Mengen werden
durch die zuständigen Stellen in Form von Fleisch-Gc zugeteilt.

E. Zur Fütterung von Haustieren und von Tieren In zoologischen
Gärten, Menagerien, Pelztierfarmen usw. sowie von Fischen dürfen
grundsätzlich nur ungeniessbar erklärtes Fleisch sowie Fleischschaukonfiskate
und Schlachtabfälle im Rahmen der Vorschriften von Artikel 107 u. ff.
der eidgenössischen Fleischschauverordnung, vom 26. August 1938,
abgegeben, bezogen und verwendet werden. Bankwürdiges oder bedingt
bankwürdiges Fleisch soll nicht an Tiere verfüttert werden.

4. Abgabe und Bezug durch Metzgerei- und Handelsbetriebe: a)
Allgemeines. Ab 3. März 1942, 14.00 Uhr, dürfen Metzgerei- und Handelsbetriebe

Fleisch grundsätzlich nur noch gegen gleichzeitige Entgegennahme
bzw. Abgabe gültiger Ra abgeben und beziehen.

b) Metzgereibetriebe dürfen Fleisch grundsätzlich nur gegen Ra
abgeben und beziehen. Dazu haben sie die eingenommenen, auf Kontroll-
bogen aufgeklebten Konsumenten-Ra zu verwenden. In Abweichung von
dieser Regelung erfolgen Abgabe und Bezug des Fleisches von Metzgereibetrieben

unter sich sowie vom Syndikat für Vieh- und Fleischwareneinfuhr

an Metzgereibetriebe und die Uebernahme von bankwürdigem
Fleisch aus Notschlachtungen durch Metzgereibetriebe ohne Ra. Diese
Abgaben und Bezüge sind in der zusätzlichen Fleischkontrolle M 3

einzutragen.

c) Handelsbetriebe unterstehen den Vorschriften der Verfügung Nr. 41
des KEA und den zugehörigen Weisungen vom 28. November 1941 betreffend

Neuordnung des Nachbezuges von rationierten Lebensmitteln im
Handel. Da für Fleisch keine Lieferantencoupons ausgegeben werden,
gelten für Fleisch die nämlichen Bestimmungen wie für Mehl, Mais,
Bäckermargarine, Butter und Rahm.

In Abweichung von der grundsätzlichen Regelung können Handelsbetriebe

die eingelösten, auf Kontrollbogen aufgeklebten Konsumenten-Ra
direkt zum Nachbezug bei Metzgereibetrieben verwenden.

d) Lagerergänzung. Besitzt ein Detaillist zu Beginn der Rationierung,
also am 1. März 1942, einen im Verhältnis zum Normalabsatz ungenügenden
Vorrat an Fleisch, so dass mit den eingenommenen Ra der Bedarf nicht
laufend und rechtzeitig eingedeckt werden könnte, so kann an die zuständige
Stelle ein schriftliches Gesuch um Zuteilung von Ra zur Lagerergänzung
gestellt werden.

Das Gesuch muss enthalten:
1. Name und Adresse des Gesuchstellers,
2. Art des Geschäftes des Gesuchstellers,
3. durchschnittlicher monatlicher Umsatz im Jahre 1941 an Fleisch,

Fleischwaren, Wurstwaren und Fleischkonserven,
4. Lagerbestand an Fleisch, Fleischwaren, Wurstwaren und

Fleischkonserven,

5. gewünschte Mengen in Ra,
6. Name und Adresse der in Aussicht genommenen Lieferfirma.

Dem Gesuch ist das ausgefüllte Formular J 10 c beizulegen.

j Die zuständige Stelle entscheidet über den Umfang der Zuteilung
gemäss besonderen Anordnungen des KEA und übermittelt dem Gesuch-
pteller die Gc für die bewilligten Mengen.
j Die Zuteilung ist durch die zuständige Stelle in der Warenkontrolle
des Gesuchstellers einzutragen.

e) Fleischverkauf durch die Freibank. Für die Abgabe von Fleisch
durch die Freibank von Schlachthäusern gelten grundsätzlich alle
Vorschriften über die Fleischrationierung. Für bedingt bankwürdiges Fleisch,
das durch die Freibank verkauft wird, sind Ra für Fleisch in vollem
Umfange gemäss Bewertungsliste einzuziehen.
: f) Ueber die Selbstversorgung mit Fleisch und tierischen Fetten sowie
über die Haus- und Notschlachtungen hat das KEA die Verfügung Nr. 44
Vom 27. Februar 1942 erlassen.

IV. Kontroll- und Rapportwesen
1. Metzgerelbetrlebe; a) Schlachtkontrolle. Metzgereibetriebe sind

verpflichtet, die vom Verband Schweizer Metzgermeister ausgegebene Schlachtkontrolle

(zu beziehen bei der Buchhaltungsstelle des Verbandes) über Art
jund Zahl der geschlachteten Tiere, über Schlachtgewicht und Fettausbeute

zu führen. Betriebe, die bis dahin an Stelle dieser Schlachtkontrolle
feine selbst angelegte, mindestens gleichwertige Kontrolle 2geführt haben,
können diese mit Zustimmung der zuständigen Stelle weiterhin benützen.
Die Schlachtkontrolle muss laufend nachgetragen werden. Sie ist
sorgfältig aufzubewahren und muss jederzeit den Kontrollbeamten vorgelegt
Verden können.

Für die Feststellung des Schlachtgewichtes sind die Bestimmungen
yon Art. 51 bis 57 der eidgenössischen Fleischschauverordnung vom 26.
August 1938 massgebend.
< Die Schlachtkontrolle ist dem Fleischschauer bei jeder Vornahme der
Fleischschau vorzuweisen. Der Fleischschauer hat die Eintragungen in der
Schlachtkontrolle, insbesondere das Schlachtgewicht, nachzuprüfen und
mit seinem Visum zu versehen. Diese Vorschrift gilt nicht für Schlachtungen

in Schlachthäusern, in denen das Schlachtgewicht aller Tiere
festgestellt und durch amtliche Waagkontrollen oder Waagscheinc ausgewiesen
werden kann.

b) Zusätzliche Fleischkontrolle. Alle Lieferungen und Bezüge von
Fleisch ohne Ra iin Verkehr der Metzgereibetriebe unter sich, die
Uebernahme von bankwürdigem Fleisch aus Notschlachtungen, die Bezüge von
Fleisch beim Syndikat für Vieh- und Flcischwareneinfuhr, die eigenen
direkten Importe von Fleisch sowie die im eigenen Haushalt zur Selbstversorgung

verwendeten Mengen Fleisch sind in der zusätzlichen
Fleischkontrolle M 3 und im Monatsrapport im Total wahrheitsgetreu einzusetzen.
Auf Verlangen der Kontrollorgane sind die Eintragungen in der Kontrolle
M 3 durch die Fleischschauzeugnisse bzw. durch die Fleischbegleitschcine
oder deren Doppcl zu belegen, soweit es sich um Bezüge und Lieferungen
ausserhalb der Gemeinde handeft.

c) Monatsrapporte der Metzgerelbetrlebe. Die Metzgereibetriebc haben
monatlich einen Rapport über Schlachtungen, Fleisch- und Fcttanfall,
Zukauf und Abgabe von Fleisch und Fett sowie über Verwendung und
Bestand an Fett und auf besondere Anordnung auch an Fleisch zu Beginn
und am Ende des Berichtsmonates auf dem bei den zuständigen Stellen
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beziehbaren Rapportfonnular M 2 zu erstatten. Der vollständig ausgefüllte,
vom Betriebsinhaber unterschriebene Monatsrapport ist bis spätestens am
7. des folgenden Monats der zuständigen Stelle abzuliefern. Die Rapporte
sind vom zuständigen Fleisehschauer zu visieren.

Metzgereibetriebe mit Filialen können die Monatsrapporte für
Hauptgeschäft und Filialen innerhalb der gleichen Gemeinde zusammen in einem
Rapport abliefern.

d) Ablieferung der eingelösten Ra. Alle von Metzgereibetrieben
eingelösten Ra für Fleisch sind auf Kontrollbogen aufgeklebt mit dem Monatsrapport

der zuständigen Stelle abzuliefern, soweit sie nicht für den Bezug
von Fleisch bei Handelsbetrieben benötigt werden.

e) Neueröffnungen. Metzgereibetriebe, die nach Erlass dieser
Weisungen, gestützt auf eine Bewilligung des KEA, eröffnet werden, haben sich
bei der zuständigen kantonalen Zentralstelle für Kriegswirtschaft zur
Entgegennahme der Formulare und Weisungen über die Fleischrationierung zu
melden.

f) Aufbewahrung der Kontrollen. Die Sehlachtkontrollen sowie die
Doppel der Monatsrapporte und der zusätzlichen Fleischkontrolle sowie
allfällige weitere Belege sind mindestens 2 Jahre aufzubewahren und den mit
der Kontrolle beauftragteu Stellen bzw. deren Organen auf Verlangen
jederzeit vorzuweisen.

g) Schiachthäuser, die Fleiseh auf der Freibank abgeben, sind
hinsichtlich der Pflicht zur Führung von Kontrollen, der Abgabe von
Rapporten und der Ablieferung von Ra grundsätzlich den nämlichen
Vorschriften unterstellt wie Metzgereibetriebe.

h) Fleischsehauer überprüfen und visieren bei jeder Fleischschau die
Eintragungen in der Schlachtkontrolle der Metzgereibetriebe, sofern sie
nicht über amtliche Waagkontrollen oder Waagkarten verfügen, aus denen
das Schlachtgewicht der einzelnen Tiere ersichtlich ist. Sie vergleichen
stichprobenweise die Eintragungen in der Schlachtkontrolle bzw. ihre
eigenen Waagkontrollen oder Waagkarten, mit den Eintragungen im
Monatsrapport. Die Fleisehschauer visieren die Monatsrapporte und versehen
sie mit Stempel und Unterschrift.

2. Handelsbetriebe aller Stufen, Importeure und Syndikate: a) Handelsbetriebe

(ausgenommen Importeure und Metzgereibetriebe) haben die vom
KEA vorgeschriebene Warenkontrolle (Formular J 10 c) zu führen. Diese
Kontrollaufzeichnungen sind mindestens während 2 Jahren aufzubewahren
und den mit der Kontrolle beauftragten Stellen und deren Organen auf
Verlangen vorzulegen.

b) Importeure (ausgenommen importierende Metzgereibetriebe) haben
fortlaufend eine genaue Buchhaltung zu führen, welche jederzeit Auskunft
gibt über Eingang, Ausgang und Bestand an Ware und Ra. Sie haben der
Cibaria, schweizerische Zentralstelle der Lebensmittelimporteure, Laupenstrasse

19, Bern, anfangs eines jeden Monats gemäss besonderen Instruktionen

der Cibaria einen Monatsrapport unter Beilage von Ra einzusenden.
Metzgereibetriebe, die Fleisch importieren, haben die einzelnen

Einfuhrsendungen in der zusätzlichen Fleischkontrolle Formular M 3
einzutragen.

c) Die Cibaria, schweizerische Zentralstelle der Lebensmittelimporteure,
ist verantwortlich für den lückenlosen Eingang und die Kontrolle

der Monatsrapporte aller Importeure, ausgenommen importierende
Metzgereibetriebe. Sie kontrolliert die Importmengen auf Grund einer ihr durch
die Sektion monatlich zur Verfügung gestellten Importmeldung. Die
Cibaria zieht von den Importeuren Ra gemäss besonderen Instruktionen
der Sektion ein. Sie übermittelt monatlich der Sektion eine Aufstellung der
Lagerbestände der Importeure sowie eine Abrechnung über die Ra.

d) Betriebs- und Lagerkontrolle. Den eidgenössischen, kantonalen,
kommunalen und andern, vom KEA bezeichneten Kontrollorganen ist
Eingeht in den Betrieb, die Buchhaltung und die Warenbuchhaltung bzw.
-koutrolle, Zutritt zu allen Räumlichkeiten zur Verarbeitung, Aufbewahrung
und Lagerung von Fleisch zu gewähren sowie jede verlangte Auskunft zu
erteilen. Bei Kontrollzählungen bzw. -wägungen sind die Betriebsinhaber
verpflichtet, mit Personal kostenlos behilflich zu sein.

V. Allgemeine Bestimmungen
1. Die Vorschriften der Verfügung Nr. 3 des KEA vom 16. Oktober

1940 (Rationierung von tierischen Fetten) sowie der zugehörigen Weisungen
und Ausführungsbestimmungen bleiben unverändert in Kraft. Dagegen
wird die Verfügung Nr. 31 des KEA vom 8. August 1941 über die
Selbstversorgung mit tierischen Fetten sowie Hausschlachtungen aufgehoben
und dureh die Verfügung Nr. 44 des KEA vom 27. Februar 1942 ersetzt.

2. Metzgerei- und Handelsbetriebe sind gehalten, bei der Behandlung,

Verwendung und Lagerung von Fleisch jeder Art alle Sorgfalt
anzuwenden.

3. Alle für die Metzgereibetriebe verbindliehen Vorschriften des KEA
und der Sektion werden im « Schweizerischen Handelsamtsblatt», in der
« Schweizerischen Metzgerzeitung », im «Moniteur de la Boucherie et Char-
cuteric» bekanntgegeben.

VI. Straf- und Schlussbestimmungen
Nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses über die Sicher-

«tcllung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln, vom 17.
Oktober 1939, wird bestraft:

wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, insbesondere
wer unbefugterweise Fleisch während der Sperrzeit abgibt oder bezieht,
wer als Metzgerei- oder Handelsbetrieb die eingelösten Ra nicht vor-

schriftsgemäss abliefert,
wer Fleisch vorschriftswidrig ohne gültige Ra bezieht oder abgibt,
wer die vorgeschriebenen Kontrollen nicht oder so ungenügend führt,

dass der Kqintrollzweck vereitelt oder erheblich beeinträchtigt wird,
wer die Schlachtkontrollen, zusätzlichen Fleischkontrollen und

Monatsrapporte nicht genau und wahrheitsgetreu erstellt oder in der
vorgeschriebenen Frist nieht einsendet,

wer fahrlässig oder bewusst falsche Angaben macht.
Bei Widerhandlungen bleibt die vorsorgliche Schliessung von Ge-

»chäften, Metzgerei- und anderen Betrieben gemäss Bundesratsbeschluss
vom 12. November 1940 vorbehalten.

Diese Weisungen treten am 1. März 1942, 00 Uhr, in Kraft.
48. 28. 2. 42.

Ordonnance n° 27 dn Appartement KdPral de l'öconomle publique
tendant ä assurer l'approvlslonnement du pays en denrPes alimentafreS

et fourrageres
(interdiction de cession et d'acqulsitlon et ratlonnement de ia viande)

(Du 27 Syrier 1942)

Le ddpartement fdddral de l'dconomic publique,
vu l'arretd du Conseil feddral du 17 octobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denrdes alimentaires et fourrageres,
arröte:

Article premler. A partir du 1er mars 1942, ä 00 heure, sont soumls
au rationnement la viande et les produits carnds, conserves comprises,
provenant des animaux des espcces bovine, ovine, caprine, porcine et ehe-
valine.

La viande et les produits carnds ne peuvent dtre cddds ou acquis, en
vertu du premier alinda, qu'en dchange des titres de rationnement prescrits
par l'Office fdddral de guerre pour l'alimentation.

L'Office de guerre pour l'alimentation est autorisd ä soumettre au
rationnement la viande et les produits carnds d'autres espdees animales.

Art. 2. Celui qui se ravitaille cn viande sur sa propre production n'a,
dans les limites de celle-ci, aueun droit ä des titres de rationnement pour
la viande. L'Office de guerre pour l'alimentation edictcra des prescriptions
äce sujet.

Art. 3. Du 1er mars 1942, ä 00 heure, jusqu'au 3 mars 1942, ä 14heures,
la cession et l'acquisition de la viande ou de produits carnds seront sus-
pendues conformdment aux instructions de l'Offiee de guerre pour l'alimentation.

Cette mesure s'dtend ä la viande et aux produits carnds qui sont dejä
achetes, mais pas encore livrds au moment de sa mise en vigueur, qu'ils
aient dtd payds ou non.

Elle ne s'applique pas ä la consommation de plats de viande dans les
mdnages privds ou collectifs.

Art. 4. Pendant la duree de la mesure prescrite ä l'article 3, les exploitations

qui, professionncllement, precedent ä des abatages, prdparent des

produits carnds, entreposent ou vendent en gros ou en ddtail de la viande
et des produits carnds feront un inventaire de la totalite de leurs stocks de
ces marchandises, conformdment aux instructions arrdtdes par l'Office de

guerre pour l'alimentation.
Art. 5. L'Office de guerre pour l'alimentation peut instituer, pour

certains jours, l'interdiction de'consommer, edder, livrer ou acqudrir de la
viande et des produits carnds d'animaux ä sang chaud, c'est-ä-dire des
animaux de l'espece bovine, ovine, caprine, porcine ou chevaline, ainsi que
des lapins, de la volaille et du gibier.

Sous reserve de l'article 6, il est interdit:
a) de consommer, le mercredi etle vendredi de 00 heure jusqu'ä04.00 heures

du jour suivant, de la viande et des produits carnds d'animaux ä sang
chaud;

b) de edder, livrer et acqudrir de la viande et des produits carnds d'animaux
ä sang chaud le mercredi toute la journde et le vendredi jusqu'ä
13.00 heures.
Les boucheries et charcuteries doivent fermer leurs locaux pendant

les heures oü la cession et l'acquisition sont interdites.
Art. 6. Les dispositions de l'artiele 5 ne visent pas:

a) la viande et les produits carnds livrds par les boucheries, charcuteries,
magasins d'alimentation, etc., ä des revendeurs ou ä des mdnages
collectifs;

b) la viande et les produits carnds expedids par la poste ou par chemin
de fer;

c) le fait de consommer, ceder, livrer ou acqudrir le mercredi du boudin,
de la saucisse au foie (de l'espdce qui est, en Suisse allemande, habituelle-
ment preparee et consommde avec le boudin) et du sang des animaux
de boucherie. Les offices cantonaux de l'deonomie de guerre sont auto-
rises ä fixer les heures de vente pour ces produits selon les conditions
loeales;

d) le fait de edder, livrer ou acqudrir de la viande ou des produits carnds
la veille des jours fdries officiels ou ddsignds comme tels par l'autoritd
cantonale compdtente;.

e) le fait dc consommer de la viande ou des produits carnds les jours fdrids
officiels ou designds comme tels par l'autoritd cantonale compdtente;

f) les plats de viande servis ä des malades ou consommds par eux lorsqu'il
s'agit de personnes au bdndfice d'un eertificat mddical attestant q'une
nourriture carnde journalidre leur a dtd prescrite; des instructions de
l'Office de guerre pour l'alimentation rdglent la ddlivrance et le con-
tröle de ces certificats;

g) le fait de edder, acqudrir ou consommer de la viande conditionnellement
propre ä la consommation ou des produits confectionnds avec cette
viande, lorsque le vdtdrinaire charge de l'inspection des viandes a cons-
tatd que l'dtat de la marchandisc rend ndcessaire son emploi immddiat.
Art. 7. Toutes les boucheries (boucheries, charcuteries, fabriqucs de

saucisses ou de conserves de viande, commerces de viande, triperies, etc.)
et tous les magasins qui vendent de la viande ou des produits carnds doivent
tenir un registre des stocks, des entrdes et des sorties de viande et de
produits carnds, confonndment aux instructions de l'Office de guerre pour
l'alimentation et se soumettre aux mesures de contröle preserites.

Art. 8. Les contraventions aux prescriptions de la prdsentc ordonnance
et aux dispositions d'exdeution et ddcisions d'espece de l'Office de guerre
pour l'alimentation, de la section du ravitaillement en viande et des offices
qui leur sont subordonnds ou ont dtd appelds ä collaborer, seront punies
eonformdment aux articles 5 ä 8 de l'arrdtd du Conseil federal du 17 octobre
1939 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denrdes alimentaires
et fourragdres et ä l'arrdtd du Conseil fdddral du 24 decembre 1941, aggravant

les dispositions pdnales en matiere d'economie de guerre et les adap-
tant au eode pdnal suissc.

Les ddlinquants pourront en outre dtre privds du droit ä toute nouvelle
livraison de bdtail de boucherie, de viande ou de produits earnds.

Art. 9. La prdsente ordonnance entre en vigueur le Ier mars 1942 k
00 heure.



28. II. 1942 N# 48 — 475

L'Office de guerre pour l'alimentation est chargd de son execution;
11 ödietera ä cet ef fet les dispositions d'application necessaires ;il peut dölöguer
ses attributions ä la section du ravitaillement en viande et faire appel au
concours des cantons ou d'organismes öeonomiques intöressös.

L'Office de guerre pour l'alimentation est autorisö ä assouplir ou ä ren-
forcer eertaines mesures instituees par la presente ordonnance; il peut
permettre des exceptions ä des fins d'enseignement.

La presente ordonnance abroge:
a) l'ordonnance n° 17 du döpartement föderal de l'öconomie publique

du 9 mai 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes
alimcntaires et fourrageres (restrictions de la consommation de la
viande);

b) les ordonnanees nos 21 et 34 et les articles 1, 2, 3 et 5 de l'ordonnance
n° 40 de l'Office de guerre pour l'alimentation des 24 juin, 9 septembre
et 25 novembre 1911 concernant la vente de denrees alimentaires et
fourrageres. 48. 28. 2. 42.

Ordonnance n° 44 de l'Office föderal de gnerre pour l'alimentation
snr la vente de denräes alimentaires et fourrageres

(Ravitaillement direct en viande et en gralsses animates, abatages ä domicile
et d'urgence)

(Da 27 fevrier 1942)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
vu l'ordonnance n° 8 du döpartement föderal de l'economie publique,

du 9 octobre 1940, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes
alimentaires et fourrageres (rationnement et contingentement);

vu l'ordonnance n° 27 du döpartement susnommö, du 27 fövrier 1942,
tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires
et fourragöres (interdiction de cession et d'aequisition et rationnement de
la viande et des produits carnös);

aux fins de completer son ordonnance n° 3, du 16 octobre 1940, sur
la vente de denrees alimentaires et fourrageres (rationnement des graisses
animalcs), arröte;

Article premler. Cclui qui se ravitaille en viande et en graisses animates
sur sa production propre n'a, dans les limites de celle-ci, aueun droit aux
Coupons de la carte de denröes alimentaires ou ä d'autres titres de rationnement

permettant d'acquerir de la viande et des graisses animales.
Le ravitaillement direct en beurre est rögi par l'ordonnance n° 24 de

l'Office de guerre pour l'alimentation du 4 juillet 1941.

Art. 2. Sont considörös comme se ravltalllant eux-memes de fa?on
permanente les bouchers, charcutiers et fabricants de graisses alimentaires,
ainsi que leurs employes et les membres de leur famille ordinairement nourris
dans le mönage prive de l'entreprise.

Sont considörcs comme sc ravltalllant eux-mSmes de fa?on occasion-
nelle;
a) les personnes et les mönnges colleetifs qui, en vertu d'une antorisatlon

pour abatages ä domicile accordöe dans les cas visös ä l'article 5, abattent
des animaux des espöccs bovine, ovine, caprine, porcine ou chevalinc
qu'ils ont entretenus dans leur exploitation.

b) les personnes et les mdnages colleetifs qui, en vertu d'une autorisatlon
pour abatages privös accordce dans les cas visös ä l'article 6, abattent
des animaux des cspeces bovine, ovine, caprine ou porcine qu'ils n'ont
pas ölevcs ou engraissös cux-mcmcs.
Art. 3. Ne sont pas considörös comme se ravitaillant directemcnt les

bouehers et charcutiers, leurs employes et leurs families qui sont nourris
dans un menage eollectif rattachö ä la boucherie ou chareutcrie, par exemple
une auberge combinöe avec une boueheric. Iis ont droit ä la carte de repas
qu'ils peuvent obtenir ä la place de la carte personnelle de denröcs alimentaires.

Les personnes qui se ravilaillent ellcs-memes de fa?on permanente,
mais qui sont temporairement obligees d'aclieter de la viande et des graisses
animalcs pour leurs besoins parce que les quantitös obtenucs dans leur
exploitation n'y suffisent pas, ont sculcment le droit, pendant ce temps, ä
l'attribution normale de titres de rationnement.

Dans le cas de baux ä fermc, le preneur est en principe seul considerö
comme se ravitaillant dircetement. Les clauses de eontrats prevoyant
que le fennage ou toutc autre prestation consistera en tout ou partie cn
viande ou en produits carnös perdent leur validitc.

Art. 4. L'Office de guerre pour l'alimentation fixe les quantites men-
suclles de viande et de graisses auxquellcs ont droit ceux qui se ravitaillent
eux-m6mes de fa^on permanente au sens de l'article 2.

Les quantites de viande et de produits carnös employees dans les bou-
chcrics et eharcuteries au ravitaillement du mönage de l'exploitant doivent
fetre indiquöcs dans le contröle complömentaire de la viande; les quantites
de graisse figureront dans le rapport mensuel.

La cession de graisse en vue du ravitaillement des personnes nourries
habitucllcmcnt dans le mönage des fabricants de graisses alimentaires doit
fttre portee dans le compte «marchandiscs» avee mention du nombre des

personnes nourries.
Art. 5. Cclui qui abat ü domicile des animaux des especes bovine,

ovine, caprine, porcine ou chevaline provenant de sa propre exploitation
doit demander pröalablement ä l'office de rationnement une autorisatlon
pour abatages ä domicile etablie sur la formule speciale de l'Office de guerre
pour l'alimentation.

Ccttc autorisation ne scra delivröe que pour un nombre d'animaux nc
depassant pas la moyennc des annöes precedentes, chaque espece ctant
comptee söparenient. Sont röservccs les autres prescriptions restrictives
que pourrait arröter l'Office de guerre pour l'alimentation.

Art. 6. Celui qui, en vue du ravitaillement direct, abat des animaux
qu'il n'a pas elevös ou engraisses est tenu de requörir au pröalable une
autorisatlon pour abatages privös.

Celle-ci n'est accordee qu'aux requerants fournissant la preuve qu'ils
ne sont pas cn mesure d'acquörir de la viande ou des produits carnes dans
une bouehcrie ou charculerie.

La section du ravitaillement en viande de l'Office de guerre pour l'ali-
mcnlation a le droit de dclivrer ccs autorisations.

Le requörant doit demander au pröalable une formule de requötc ä

l'Office cantonal de l'economie de guerre.
Art. 7. En rögle gönörale, les autorisations d'abatage ne sont delivrees

que pour un seul animal. Elles peuvent toutefois l'etre pour plusieurs
animaux lorsque ceux-ci sont abattus simultanement et que tous les titres
de rationnement dus pour la viande et la graisse peuvent etre perfus dans
les quatre mois qui suivent l'abatage.

Celui qui proeöde ä des abatages pour son ra\itaillement direct nc peut
pas recevoir l'autorisation d'abattre d'autres animaux avant d'avoir remis
tous les titres de rationnement dont, conformöment aux articles 10 et 11,
il ötait döbiteur du fait des abatages precedents.

Art. 8. Les bouchers et charcutiers, etablis ou ambulants, doivent,
avant de proeöder ä un abatage, contresigner l'autcrisation. 11 est inlerdit
de proeöder ä un abatage sans autorisation.

Art. 9. Les personnes qui ont regu l'autorisation d'abattre doivent
aviser ä temps l'inspecteur des viandes ou le fouetionnaire desigre par
l'Office cantonal de l'economie de guerre de l'abatage projetö et lui faire
determiner, ä leurs frais, le poids mort de l'animal et le poids de la graisse
brute obtenue. II n'est pas obligatoire de soumettre ä l'inspcetcur des

viandes les chövres abattues en vertu d'une autorisation pour abatages
ä domicile.

Le poids mort se determine conformement aux articles 51 et suivants
de l'ordonnance föderale, du 26 aoüt 1938, sur le contröle des viandes.

Les autorisations d'abatage sur lesquelles on a indiquö le poids mort
de l'animal et le poids de la graisse brute obtenue seront expediccs ä l'office
competent trois jours au plus aprös l'abatage.

Art. 10. Le dötenteur d'une autorisation pour abatage ä domicile sera
döbite par l'Office de rationnement d'une quantite de titres de rationnemeut
pour la viande et la graisse qui sera calculee de la fa^on suivante:
1. Mönages privös:

a) Pour la viande de veaux et
elievaux 100 pour cent du poids mort reconnu
taureaux, boeufs, vaches, gö-

nisses et moutons 80 pour cent du poids mort reconnu
porcs 60 pour cent du poids mort reconnu
chövrcs 50 pour cent du poids mort reconnu

ä raison toutefois de 10 kg au plus
par chcvre.

b) Pour la graisse de veaux,
moutons,chevaux, taureaux,boeufs,
vaches et genisses 50 pour cent de la graisse brute

obtenue
pores 6 pour cent du poids mort reconnu
Pour les chevrcs, lorsque l'attestation de l'inspecteur des viandes fait

defaut, on debitera le dötenteur de l'autorisation de 10 kg par chevre.
2. Menages colleetifs qui refoivent des titres de rationnement pour la viande

et la graisse proportionnellement aux coupons de repas qu'ils fournissent:
a) Pour la viande de taureaux,

boeufs, vaches, gönisses,veaux,
'moutons, ehevaux et ehevres 100 pour cent du poids mort reconnu

porcs 90 pour cent du poids mort reconnu
b) Pour la graisse de taureaux,

boeufs, vaches, genisses, veaux,
moutons et chcvaux 70 pour cent de la graisse brute

obtenue
porcs 10 pour cent du poids mort reconnu

Les dötenteurs d'une autorisation d'abatages privös seront debites par
l'offiee de rationnement des quantites totales de viande et de graisse obtenues
par les abatages; les instructions arretees par la section du ravitaillement
en viande de l'Office de guerre pour l'alimentation sont applicables.

Art. II. L'offiee competent retire, jusqu'ä extinction du compte debi-
teur rösultant de l'application de l'article 10, les titres de rationnement pour
la viande et la graisse aux dötenteurs d'autorisation qui ont un menage
privö, ainsi qu'aux personnes faisant menage commun avec eux. Pour la
viande, il dötaehera les coupons «viande» de la carte personnelle; pour
la graisse, ildctachera les coupons «graisse», «graissc/huile», «graisse/beurre»
ou «beurre», au ehoix de l'interesse.

Les menages colleetifs remettront, pour la viande, des coupons de

grandes rations «viande »et, pour la graisse, des coupons de grandes rations
«graisse/huile », «graisse alimentaire » ou «beurre».

Le eompte döbitenr de titres de rationnement pour la viande et la
graisse doit etre soldö au plus tard dans les dix mois qui suivent l'abatage.

Art. 12. Sont interdites la cession et l'acquisition de graisse, de viande
et de produits earnös provenant d'abatages privös ou ä domicile, exception
faite pour le boudin et les espöces de saucisses au foie habituellement con-
sommöes avec lui en Suisse allemande.

Afin de tenir eompte des conditions locales particulieres, les offices
cantonaux de l'economie de guerre peuvent accorder, dans des cas d'espöee
et avec l'assentiment de la section du ravitaillement en viande, des derogations

pour la cession de viande et de produits earnös.

Art. 13. Les abatages d'urgence ne doivent se faire que sur ordre d'un.
vöterinaire. S'il n'est pas possible d'atteindre un vöterinaire en temps utile,
on l'avisera aussitöt que possible aprös l'abatage.

L'abatage d'urgence est l'abatage d'animaux vietimes d'un areident ou
gravement malades qui paraissent en danger de mort, ou qu'il faut sacri-
fier pour ne pas les laisser perir ou pour öviter que la viande *nc perde uns
grande partie de sa valeur.

Art. 14. La viande propre ä la consommation d'ap.imaux abattus
d'urgence doit etre autant que possible livröe ä une boufcherie.

La vente au detail, eonformöment ä l'article 101^) de l'ordonnance
föderale du 26 aoüt 1938, sur le contröle des viandes* de la viande propre
ü la consommation et de la graisse brute provenaat d'animaux abattus
d'urgence ou l'emploi de cette viande dans le menage du dötenteur de
l'animal ne sont autorisös que si le dötenteur ou la caisse d'assurance ont
re?u au pröalable du vötörinaire competent une attestation etablie sur
formule officielle de l'Office de guerre poi?r l'alimentation.

J) "Voir annexe.
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Les frais du vötörinaire sont ä la charge du detenteur ou de Ja caisse
d'assurance.

Art. 15. Pour la viande et la graisse d'animaux abattus d'urgence, Je

dötenteur ou la caisse d'assurance doivent se faire remettre par les aeheteurs
des titres de rationnement valables; cette remise s'opere selon ce qui est
prövu dans le tableau ci-dessous:

Perception des tilres de rationnement
Viande eondiUonneiie-

Viandc propre & ment propre ft In Graisse brute
ia eonsonunation consommalion

a) Vente au boueher pas de titres de vente au boucher in- pas de titres de
rationnement terdite en vertu de

i'ordonnance ffidfiraie sur
le eontrflie des viandes

ft eoneurrenee de la
moitifi

b) Vente au dfitaii sans aueune rfi-
par ie proprifitairc duetion
ou ia caisse
d'assurance conformfi-
ment ft l'articie des points prescrits au barime de
101 de i'ordon- conversion
nance sur ie eon-
tröie des viandes

rationnement

sans aueune
reduction

Voir annexe.

Dans les trois jours qui suivent la vente, le detenteur ou la caisse
d'assurance remettront ä 1'office de rationnement les titres de rationnement
per?us lors de la vente au detail, en mäme temps que l'attestation du vetö-
rinaire.

Le detenteur qui emploie, dans son mönage, de la viande propre ou
conditionnellement propre ä la eonsonunation et de la graisse remettra
ä l'office competent des titres de rationnement, conformement aux articles 10
et 11 de la präsente ordonnance.

Art. 16. Si le propriätaire ou le fournisseur d'un animal, usant de la
facultä Offerte par l'articie 99 de I'ordonnance sur le contröle des viandes,
remporte au lieu de son domicile de la viande döclaröe eonditionnellement
propre ä la consommation, l'inspecteur des viandes du lieu de destination
inscrira sur le certificat d'inspection ätabli au lieu de l'abatage et accom-
pagnant la marchandise, l'affectation et le poids de la viande ä l'arrivöe
ainsi que le poids de la graisse brute obtenue; le certificat muni deces indications

sera remis par l'inspecteur des viandes du lieu de destination ä l'office
competent dans les trois jours qui suivent l'arrivöe de la viande.

Les dispositions suivantes sont en outre applicables:
a) Le propriötaire ou le fournisseur de l'animal qui emploie au ravitaille-

ment de son mönage de la viande et de la graisse remettra ä l'office
de ravitaillement des titres de rationnement correspondants aux quantity

touchöes, suivant les prescriptions des articles 10 et 11 de la
präsente ordonnance.

•

b) Les aeheteurs de viande conditionnellement propre ä la consommation
vendue dans les exploitations agricoles remettront des titres de rationnement

pour la moitiä des points prävus au baröme de conversion; ces
titres seront envoyäs ä l'office eompätent dans les trois jours qui suivent
la vente. • <]

Pour la viande conditionnellement propre ä la consommation-
vendue sur un ätal officiel de basse boucherie, on retirera les titres de
rationnement sans aueune restriction.
Art. 17. Celui qui se ravitaille lui-mdme doit traiter, preparer et

employer avec un soin extrdme la viande, les produits carnäs et la graisse afin
d'en conserver intägralement la valeur alimentaire.

Art. 18. Celui qui contrevient aux prescriptions de la präsente
ordonnance, aux prescriptions d'execution et däcisions d'espece de l'Office de

guerre pour l'alimentation, de la section du ravitaillement en viande et des

organes subordonnes ou appeles ä collaborer ä l'application des mesures
däerätdes, sera puni conformäment aux articles 5 ä 8 de l'arrdtä du Conseil
fädäral, du 17 octobre 1939, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays
en denräes alimentaires et fourragäres et ä l'arrdtä du Conseil fädäral du
24 decembre 1941, aggravant les dispositions pänalcs en matiäre d'economie
de guerre et les adaptant au code pdnal suisse.

Le retrait temporaire ou däfinitif d'autorisations d'abatage est reserve.

Art. 19. La präsente ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1942.
Elle abroge I'ordonnance n° 31 de l'Office de guerre pour l'alimentation

du 8 aoüt 1941 sur la vente de denräes alimentaires et fourrageres (ravitaillement

direct en graisses animales et abatages ä domicile).
Les certificats de contröle pour abatages ä domicile et les autorisations

pour abatages priväs qui ont ätä dälivräs avant l'enträe en vigueur de la
präsente ordonnance, mais n'ont pas ätä employäs ou ne l'ont ätä que par-
tiellement, cessent d'etre valables au. moment de cette enträe en vigueur.

Les certificats de contröle pour abatages ä domicile doivent ötre öchan-
gös aupres de l'office de rationnement contre les autorisations prävues pour
ces abatages; l'echange se fera avant les abatages.

Celui qui est en possession d'une autorisation pour abatages priväs
devenue caduque peut demander ä l'office cantonal de l'äconomie de guerre
une formule de requete prävue ä l'articie 6.

Art. 20. La section du ravitaillement en viande et la section du
ravitaillement en graisses et huiles alimentaires de l'Office de guerre pour
l'alimentation sont chargöes de l'exäcution de la präsente ordonnance et d'arröter
les prescriptions d'application; elles sont autorisäes ä s'assurerla collaboration

des cantons, des syndicats de l'äconomie de guerre et des organismes
öconomiques compätents.

Annexe
Ordonnance födörale sur Ie contröle des viandes

(Du 26 aoflt 1938)

Art. 90. La viande conditionnellement propre ft la consommation ne peut fitre vendue

que sur un ätal de basse bouelicrie, sous eontröie offieiei et aprfis declaration; si l'inspeeteur
le juge nficessaire, eile doit en outre fitre soumise prfiaiablement ft un traitement, confor-
mfiment ft l'instruction pour ies inspeeteurs des viandes. Lorsque ee traitement ne peut
pas fitre appiiqufi avant ia vente, l'acheteur doit fitre instruit d'une fa(Qn visible et filimi-
nant toute confusion sur ie traitement ou la preparation qu'ii doit faire subir ft la viande.

Les hötels, restaurants et autres debits ne doivent pas aequfirir de ia viande ou des

preparations de viande conditionnellement propres ft.ia consommation ni en employer
dans leur exploitation.

Art. 99. La viande deciaree eonditionnellement propre ft ia consommation ne peut
fitre exportfie dans une autre eommunc que par animaux entiers ou dficoupfis en moitifis
ou en quartiers. Aueune iivraison nc doit fitre faite sans ia permission des autoritfis sani-
taires ioeaics du iieu de destination. Toutefois, iorsquc le proprifitaire ou fournisseur de
i'animal remporte ia viande au iieu de son domicile, cette permission n'est pas nfieessalre.

L'inspeeteur de ia commune d'originc doit aviscr 1'inspection des viandes du iieu
de destination dc ehaque envoi de viande eonditionnellement propre ft ia consommation.

Seuis ies eertifieats d'inspection dc viande peuvent fitre empioyfis pour i'cxpfidition
de viande conlitionnciiement propre ft ia consommation.

An. 100. La mise dans ie eoinmcrec de viande eonditlonnciicmcnt propre ft la
eonsonunation n'est autorlsfie que sous survciiiance officielle.

Les prfiparations confectionnfies avec de ia viande conditionnellement propre ft ia
consommation ne doivent pas fitre mises dans ia circulation iibrc. Elics sont soumises
aux mfimcs dispositions que ia viande cilc-mfime.

Art. 101. La viande d'animaux abattus d'urgence dans les exploitations agrieoles
peut fitre dfibitfie dans les environs sans figard aux limltes des communes, ou rfipartles
cntre ies membres des calsses d'assurance; si eile est conditionnellement propre ft ia
consommation, ies prescriptions des articles 93 ft 100 devrout fitre appiiqufics par analogic.

48. 28. 2. 42.

Instructions de l'Office fädäral de gnerre poor l'alimentation
concernant l'interdiction de cession et d'acqnisition et le rationnement

de ia vfande

(Du 27 fövrier 1942)

Aux inspeeteurs des viandes et administrations des abattoirs, bou-
cheries et charcuteries, commerces de denräes alimentaires de gros, de demi-
gros et de dätail, ä la Cibaria, office central suisse des importateurs de
denräes alimentaires, au syndicat pour l'importation du bötail et des produits
carnäs, ainsi qu'aux mänages collectifs.

Vu I'ordonnance n°27 du däpartement fädäral de l'economie publique
du 27 fävrier 1942 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denräes
alimentaires et fourragäres (interdiction de cession et d'aequisition et
rationnement de la viande), les instructions suivantes sont arrötees:

Abräviations: Les abräviations suivantes seront employäes dans les
präsentes instructions:
OOA: Office fädäral de guerre pour l'alimentation.
Section: Section du ravitaillement cn viande de l'Office fädäral de guerre

pour l'alimentation.
Office eompätent: Office communal ou cantonal de ravitaillement däsignö

par l'office cantonal de l'äconomie de guerre.
Viande: La viande et les produits carnäs, conserves incluses, provenant

des animaux des espöces bovine, ovine, caprine, porcine et chevaline et
soumis au rationnement conformäment au Chiffre I1I/2A des präsentes
instructions.

Boucheries: Bouchcries proprement dites, chareuteries, fabriques de sau-
cisses ou de conserves de viande, commerces de viande, triperies, etc.,
qui procedent professionnellement ä des abatages, manipulent ou cedent
de la viande dans des loeaux reconnus par les autoritäs et doivent fournir
les rapports mensuels sur la graisse et la viande

Malsons de commerce: Importaleurs, grossisles, dätaillanls et tous autres
commerces, boueheries exceptees, qui importent, offrent, vendent,
ächangent ou eödent de la viande eontre paiement.

Gc: Coupons pour grandes rations.
Mc: Coupons de repas.
Ra: Titres de rationnement.

I. Interdiction de cession et d'aequisition
II est interdit ä tous fabricants et maisons de commerce de cäder ou

d'acquärir de la viande du diinanche 1er mars 1942 ä 00 heure jusqu'au
mardi 3 mars 1942 ä 14 heures. Exception faite pour l'armäe, la cession
de viande aux consommateurs (particulars, mänages collectifs tels que
restaurants, hötels; asiles.entreprises de l'artisanat), ainsi que l'acquisition
par les consommateurs est egalement interdite pendant le temps fixä
ci-dessus. Cette interdiction vise toutes les boueberies et maisons de
commerce.

La viande döjä vendue, mais qui n'a pas encore etö livröe ä l'acheteur
au moment de l'interdiction, ne pourra ötre livröe qu'ä la fin de l'interdiction

et eontre remise des Ra.
L'interdiction ne vise pas Ies plats de viande servis dans les mänages

priväs et collectifs, ni les cessions entre boucheries.

II. Inventaire
Pendant l'interdiction de cession et d'aequisition, toutes les bouchcries

et maisons de commerce doivent inventorier leurs stocks de viande, en
employant les formules J 10 b et c.

Les commergants qui n'ont pas reiju ees formules dans la journäe du
2 mars 1942 doivent immödiatement les reelamer aupres de l'office
eompätent.

La formule J 10 b, düment remplie, doit ötre remise ä l'office eompätent
jusqu'au jeudi soir, 5 mars 1942, au plus tard. Celui qpi est tenu de pro-
cäder ä l'inventaire conserve soigneusement la formule J 10 c et la tient
ä la disposition des organes de contröle. Si de fausses indications sur les
stoeks de viande sont constatöcs, les contrevenants seront passiblcs de
sanctions et s'exposeront ä la privation de toute fournjture de bötail de
boucherie et de viande.

III. Cession et acquisition de viande et de produits carnäs
1. Gänäralltäs. La viande est sonmise au rationnement ä partir du

1er mars 1942. Ne sont valables pour la cession et l'acquisition de viande
que les Ra döclaräs tels par l'OGA. Tous les autres titres sont sans valeur.
II est interdit de donner des Ra sans reeevoir en echange la marchandise
correspondante ou de les percevoir sans eöder les produits auxqucls ils
donnent droit. Est räservöe l'interdiction de cäder, livrer, acquerir et con-
sommer de la viande et des produits carnäs d'animaux ä sang cliaud Ies

jours visäs par les articles 5 et 6 de I'ordonnance n°27 du däpartement
fädäral de l'äconomie publique, du 27 fävrier 1942, sur l'interdiction de
cession et sur le rationnement de la viande et des produits carnäs.

Est ögalement räservöe l'interdiction de cäder de la viande et des
produits earnös de tous genres lors des reunions de soeiötös visees par l'articie 4
de I'ordonnance n° 40 de l'OGA du 25 novembre 1911 sur la restriction de
la consommation dc viande.
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2. Domaine du rationnement de la viande. A. Sont rationnds: La viande
et les produits carnds, c'cst-ä-dire tous les produits alimentaires contenant
de la viande des animaux des espdces bovine, ovine, caprine, porcine et
chevaline.

Par viande et produits carnes de ces animaux il faut entendre:

a) la viande fraiclie, congelee, salee, fumee, sechde ou prdparee de toute
autre maniere, lard inclus;

b) les abats tels que langue, cervelle, ris, coeur, foie, poumons, rognons,
tripes, rate, toile, riege et fraise, tetine;

c) les saucisses, saucissons et produits de charcuterie de tous genres,,
exceptes les boudins et les saucisses au foie de l'espdce qui est, en Suisse,
allemande, häbitiiellement vendue et consommee avec le boudin;

d) les conserves de viande, y compris les pätes de viande, les pains, ainsi;
que les conserves de ldgumes ou d'autres denrees avec adjonetion de;
viande (conserves de plats cuisines);

e) les os pour le.bouillon;
f) les aliments contenant de la viande tels que vol-au-vent, sandwichs,

rissoles, raviolis, etc.;

Les prescriptions sur le rationnement en graisses animales rdgissent
celui de la graisse des animaux de boucherie, lard gras y compris.

8. Ne sont pas rationnds:

a) la viande, les produits carnds, conserves de viande incluses, de lapins,
de volaille, de gibier, de poissons, de grenouilles, de tortues, de crustacds
et de mollusques;

b) le sang des animaux de boucherie;
c) le boudin et les saucisses au foie de l'espdce qui est, en Suisse alle¬

mande, habituellement vendue et consommde avec lui. Le boudin sans
adjonetion de viande et de lard peut dtre cedd et acquis seul; les dites
saucisses au foie en revanche ne peuvent l'dtre qu'avec du boudin, le

poids des premieres ne devant pas ddpasser celui du second;
d) les produits provenant de viande mais dont la structure tissulaire n'est

plus reconnaissable, tels qu'extraits de viande, bouillon de viande, gdla-
tine et gelee, en tant qu'ils ne contiennent aueun morceau de viande.

C. Bareme de la conversion en points: Pour retirer les titres de
rationnement pour la viande et lors de cession de celle-ci on observera le bardme
suivant:

Sont ndees-
snlros b

l'ncqulsllloa de
Cal6- 100 g de mar-
gorlo clinndise

I Viande s6eli6e & l'nlr, Jnmlion cru, lard ern et lard furad ä frold; Coppe

8 Viande desossde, fratche, congelie, saüc, fumde ou culte
Langue
Lard b culrc sali öu fumi (plaques de lard, gras ou lard de l'ipaule

et du jambon, gorgeron. i l'exception du lard de la premlire
catigorle)

Jniubon (ä ('exception du jambon cru)
Saucisses de lonnue conscrvntlun (salami, salamctll, saucissons de

Lyon, d'Arics, de l'ayerne, etc.)

8 Vinn ile nvco charge ou viande non disossie, fralche ou congelie, en
nvirccaux plus ou molns grands, en moitiis, en quartlers, etc.

VI a nilc non desossic, salic, fuinic ou culte (ä l'exception du jambon
et du lard "

Tile de venu desossie
Polo cl rognons de venu
Vlnmlc ol produits cum6s, en tant qu'ils ne flgurent pas dans d'autres

caligories
Conserves de vlnndc de lous genres. (Le poids brut sert au caicul

c'cst-a-dirc le produit \ compris le rieipient.)
4 Tiln de venu jion d6soss6c; abuts de pore (töte, oreliles, queue, jam-

bonncaux, etc.); nuisenn de lioeut; queue de boeuf
Pole (saut le foie de veau); Irlpcs; cccur: cervelle; rls
Viande et produlls enrnis bon mnrehi. dont le prix de ditnil ne di-

passe pas 35 ct. par 100 g, saut les saucisses vendues par plice
Produlls enrnis contenant du sang milan'gi ä de la viande et b du lard

(tito marbree au sang, etc.)
8 Rognons (saut ccux de veau); poumons; ra'.o; mdsenlire (rüge,

tolle, fraise); mamolle ou titln«; pleds de pore ou de venu
Os pour le bouillon

points
ISO

125

10«

50

25

Prix net au d6- Nombre de
tall (saas ImpAt points nices-
sur le Chiffre snlres b l'nchal

d'affaires) par d'une plice ou
pliee ou par d'une palre

palre
points

6 Saucisses vendues par plice (Boulcs de Bäte, cer-
velas, sclmbllg, saucisses de l'Emmcntal ou de
Vicnne, etc.) 36 b 50 ct. au

plus 75
7 Saucisses vendues par plice (Boule de BAle, cer-

vclas, schuldig, saucisses de l'Emmental ou de
Vicnne, etc.) jusqu'ö 35 ct. au

plus 50

Pour les conserves do plats cuisinis, tels que choucroute avec saucisses de Vlenne,
haricots au lard, cassoulets, ainsi que pour les produits alimentaires contenant de la
viande, ravioli, pät6s, etc., on fournira des coupons scion la quantlti de viande contenue
dans la pripnratlon.

D. Perception des titres de rationnement. Le plus petit coupon porte
25 points. Le noinbre de ceux-ci doit done etre arrondis au chiffre superieur
ou infdrieur divisible par 25 le plus rapproche. Si l'aclieteur remet des
coupons portant un nombre de points plus elevd qu'il n'est ndcessaire, le vendeur
rend la difference en coupons.

3. Droit d'acquisition: A. Les tituiaires de la carte personneiie de denrdes
alimentaires obtiennent de la viande cn dehange des coupons de viande de
cette carte.

Au debut du rationnement de la viande, les coupons en blanc de la carte
personneiie de denrdes alimentaires destines ä l'acquisition de viande seront
ddclards valablcs commc il suit:

Durde de validitd de la carte personneiie de denrees alimentaires

mars 1942
Couleur du papier verte
Couleur des caracteres d'imprimerie bleue
Carte entidre de denrees alimentaires:

2 coupons en blanc O ä 500 points 1000 points
2 coupons en blanc P ä 250 points 500 points
4 coupons en blanc R ä 100 points 400 points
4 coupons en blanc S ä 25 points 100 points
Ration totale pour le mois de mars 2000 points

Demi-carte de denrdes alimentaires:
1 coupon en blanc 0 ä 500 points 500 points
1 coupon en blanc P ä 250 points 250 points
2 coupons en blanc R ä 100 points .200 points
2 coupons en blanc S ä 25 points 50 points

Demi-ration pour le mois de mars 1000 points
Carte de denrdes alimentaires pour enfants:

5 coupons en blanc R ä 100 points 500 points
2 coupons en blanc S ä 25 points 50 points
Ration pour enfants pendant le mois

mars. 550 points
Les coupons en blanc de la carte de mars qui sont declares valables,

le sont jusqu'au 6 avril 1942.
Les coupons donnent droit ä l'acquisition de viande selon le bardme

de la conversion en points. lis sont valables au choix du detenteur, mais
ne donnent pas le droit d'exiger la cession d'un produit ddtermind.

B. Manages collectits: La viande dtant rationnee ä partir du Ier mars
1942, elle doit aussi dtre considerde comme telle lors de la remise des Mc dans
les mdnages collectifs.

a) Attribution. Les mdnages collectifs ne re?oivent des titres de
rationnement pour la viande qu'en dehange de Mc. Les instructions adressees
le 13 mars 1941 aux mdnages collectifs sont applicables.

Pour la viande on creera une catdgorie spdeiale de marchandises du
groupe F. Pour la cote du groupe F, les attributions mensuelles maximums
suivantes ont dtd fixdes: K

Menages collectifs en gdndral 4000 points pour 100 Mo
Menages collectifs, pensionnaires perma-

nents tels que:
asiles, instituts, internats, etc 2500 points pour 100 Mo
etablissements hospitaliers sous contrdle

medical en gendral 2500 points pour 100 Mo
Sanatoriums antituberculeux sous contröle

inddical 3500 points pour 100 Mo
Homes d'enfants et pouponnidres 1250 points pour 100 Mc

Les mdnages collectifs recevront des Gc comme Ra de viande. Pour
le mois de mars 1942, on remettra en cchange des Mc re?us pendant le mois

jde fdvrier 1942 des Gc en blanc du groupe d'acquisition 45 (texte brun sur
papier blanc) valables jusqu'au 6 avril 1942. Le nombre de points qui y

(ost indiqud permet l'acquisition de viande selon le bareme de la conversion
fen points. Ces coupons ne donnent pas le droit d'exiger la livraison d'una
espece de viande ddterminee.

b) Conversion d'attributions. II est permis d'effectuer des conversions
dans les limites suivantes:

Contre 250 points de viande, on peut obtenir des Gc pour 100 g da
fromage ou 100 g de legumineuses. Pour 100 Mc, on peut echanger au plus
1250 points de la quantity totale de viande ä laquelle on a droit contre des
Gc de fromage et 1250 points contre des Gc de legumineuses.

Les mdnages collectifs qui ne sont pas en mesure d'utiliser leur droit
d'acquisition dans la categoric de marchandises F, par exemple les restaurants

vdgetariens, peuvent adresser une requdte motivde ä la section du
rationnement de l'OGA pour obtenir l'autöfisation de faire d'autres
conversions.

c) Dispositions transitolres. Si, au moment de l'introduction du
rationnement de la viande, les Mc retires ont ddjä dte remis ä l'office competent
et dchangds contre des Gc, on peut demanderäcet office l'attributioncompld-
meritaire de Gc en blanc du groupe d'acquisition 45 dans les limites de la
cöte d'attribution fixed ci-dessus.

Pour permettre aux mdnages colldctifs d'acqudrir de la viande sitdt
aprds la fin de l'interdiction, les dispositions transitoires suivantes sont
.arrdtdes: Les offices compdtents sont autorisds ä ddlivrer sur demande ä
l'avance une attribution convenable de Gc en blanc avant que les Mc n'aient
dtd remis, les formules de requdte F3 verifides et le total de ces Mc contröld.
Cette attribution anticipde sera ddduite desGc auxquels donnent droit les
Mc remis de fin fdvrier au ddbut de mars.

d) Les mdnages collectifs adjoints ä une boucherie (par exemple
boucherie avec restaurant) peuvent couvrir eux-mdmes leurs besoins moyennant
remise des Gc de viande. Ces commerces mixtes ne sont pas considdrds
comme se ravitaillant eux-mdmes.au sens de l'ordonnance n° 44 du 27 fdvrier
1942 de l'OGA.

C. Les unitds de i'armde se procurent de la viande au moyen des bons
de formule R 10. Ces bons doivent indiquer l'espdce et la quantitd de viande
acquise ainsi que le nombre des points calculds selon le bardme de la
conversion en points.

Pendant l'interdiction de cession et d'acquisition, I'armde est autorisde
ä acqudrir de la viande au moyen des bons R 10 et il est permis de lui en
edder contre ces bons.

D. Aucune attribution ne sera faite aux entreprises de l'artisanat. Pour
les produits contenant de la viande rationnde, tels que pätds, raviolis, elles
exigeront des acqudreurs les coupons correspondant ä la quantitd de viande
ddlivrde.

Les instituts qui ont besoin de viande pour des fins scientifiques
adresseront une requdte ä la section du ravitaillement en viande de l'OGA.
Cette demande indiquera l'espdce et la quantitd de viande utilisde en 1941,
ainsi que le nom du fournisseur, la quantitd de viande necessaire pour
l'annde courante et son emploi prevu.

Les quantitds accorddes par la section du ravitaillement en viande
seront attribudes sous forme de Gc de viande par les offices compdtents.
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E. Pour 1'affourag.ement d'anlmaux domestiques, de jardins zoolo-
giqucs, de mönagcries, d'dlevages d'animaux ä fourrure ainsi que des pois-
sons, il n'est permis de edder, d'acqudrir et d'utiliser que de la viande ddclarde
impropre ä la consommation, ainsi que les parties d'animaux confisqudes
par l'inspection des viandes et les ddchets d'abattoirs, conformdment aux
prescriptions des articles 107 et s. de 1'ordonnance fdddrale sur le controle
des viandes du 2G aoüt 1938. II est interdit d'affourager des animaux
avec de la viande propre ou conditionnellement propre ä la consommation.

4. Cession et acquisition par les boucherles, charcuterles et malsons de
commerce: a) Gendralitds. A partir du 3 mars 1942 ä 14.00 heures, les
boueheries, charcutcrics et maisons de commerce ne peuvent ceder et
acquerir de la viande que contre remise et perception immddiates de Ra
valables.

b) Les boucherles ne peuvent cedcr et acqudrir de la viande que contre
remise des Ra. Acet effet, elles doivent seservirdes couponsqu'elles ont per^us
de leurs clients etqu'elles ont colles sur des feuilles de controle. Les cessions
et acquisitions de viande de ces entreprises entre elles, ainsi que les livraisons
du syndicat pour l'importation du bötail et des produits camds aux dites
entreprises et la reprise par les boueheries de viande propre ä la consommation

provenant d'abatages d'urgenee, font exception ä eette rögle. Ces
cessions et acquisitions sont relevees dans le controle compldmentaire de
la viande M 3.

c) Les malsons de commerce sont soumises aux prescriptions de l'or-
donnance n° 41 de l'OGA et des instructions de l'OGA du 28 novembre 1941
röglant le rdapprovisionnement en denrdes alimentaires des maisons de
commerce. Aucun coupon de fournisseur n'ötant distribuö pour la viande,
le rdapprovisionnement de celle-ci est rögi par les dispositions applicables
ä la farine, au mats, ä la margarine, au beurre et ä la crömc.

En derogation aux regies göndrales, les maisons de commerce peuvent
se servir directement pour l'achat de viande dans les boueheries de Ra
remis par les consommateurs et collös sur des feuillcs de contröle.

d) Complötement des stocks. Si, au ddbut du rationnement, un dötaillant
possede un stock de viande insuffisant par rapport ä ses ventes normales
et ne peut pas se röapprovisionner ä temps en prösentant des Ra regus de
ses clients, il demandera par öerit ä l'office eompdtent une attribution de
Ra qui lui permettra de compldter son stock.

La requdte doit contenir:
1. le nom et l'adresse du requerant;
2. la designation du genre de commerce qu'il exerce;
3. le ehiffre d'affaires mensuel moyen concernant la viande, les produits

camds, les produits de charcuterie et les conserves de viande pendant
l'annee 1941;

4. un inventaire de la viande, des produits camds, des produits de char-
euterie et des conserves de viande;

5. les quantitds desirdes en Ra;
6. !e nom et l'adresse des fournisseurs envisagds.

Une formule J 10 c düment remplie sera jointe ä cette requdte. L'office
competent fixera le montant attribud conformdment aux dispositions
speciales de l'OGA et fera parvenir au requdrant les Gc accordds. L'attri-
bution sera inscrite par l'office eompdtent dans le contröle des marchandises
du requerant.

e) Vente ä l'dtal de basse boucherle. Toutes les prescriptions sur le
rationnement de la viande s'appliquent en principe ä la vente de viande ä

l'etal officiel de basse boucherie. Pour la viande conditionnellement propre
ä la eonsommation, on exigera les Ra de viande sans restriction selon le
bareme de conversion en points.

f) Le ravitaillement direct en viande et graisses animales, ainsi que les

abatages ä domicile et d'urgence, sont rdglds par l'ordonnance n°44 de
l'OGA du 27 fdvrier 1942.

IV. Mesures de contröle et rapports
1. Boucherles: a) Contröle des abatages. Les boueheries doivent

tenir des contröles des abatages conformes aux modeles publids par l'union
suisse des maitres bouchers (ä se procurer auprös de l'office de comptabilitö
dela dite union). Ce contröle doit indiquerl'espece et le nombre des animaux
abattus, ainsi que le poids mort et la quantitö de graisse obtenue. Les
maisons qui, jusqu'ä present, tenaient un contröle personnel de valeur
äquivalente peuvent continuer ä l'employer avec l'assentiment de l'office
competent. Ce contröle sera tenu ä jour, conservö soigneusement et prösentö
en tout temps aux organes de contröle qui le demandent.

On calculera le poids mort conformdment aux dispositions des articles 51

ä 57 de l'Ordonnance fdddrale sur le contröle des viandes du 26 aoüt 1938.

Le contröle des abatages doit dtre soumis ä l'inspecteur des viandes.
lors de ehaque inspection des viandes. L'inspecteur des viandes contröle
les inscriptions, spdeialement le poids mort, et appose son visa. Cette
prescription ne s'applique pas aux abattoirs oü le poids mort de tous les

animaux est enregistrd et peut dtre vdrifid sur les contröles officiels ou certi-
ficats de pesage.

b) Contröle compidmentalre pour ia viande. Toutes les livraisons et
acquisitions de viande sans Ra effectuöes entre les boueheries elles-mömes,
les achats de viande fournie par le syndicat pour l'importation du bdtail
et des produits carnds, la reprise de viande propre ä la consommation lors
d'abatages d'urgenee, les importations dircctes de viande, ainsi que les

quantitds de viande employdes au ravitaillement direct, doivent dtre indi-
ques en totalitd et conformdment ä la vdritd sur le contröle compldmentaire
M 3 et sur le rapport mensuel. Sur demande des agents de contröle, on doit
pouvoir justifier les indications figurant dans le contröle M 3 par des certificats

d'inspection des viandes ou, s'il s'agit d'aequisitions ou de livraisons
en dehors de la commune, par des certificats d'accompagnement ou leur
copies.

e) Rapports rnensueis des boucherles. Les boueheries doivent fournir
un rapport mensuel dtabli sur formules que l'on peut se procurer auprds de

l'office eompdtent. Ce rapport indique les abatages, les quantitds de viande
et de graisse obtenues, lies aehats, la cession et l'emploi de viande et de

graisse, ainsi que le stoelf de graisse et, sur ordre spdeial, de la viande
au ddbut et ä la fin du mois qu'il concerne. Le rapport mensuel, düment
rempli et signd par le reprdsentant de la maison, doit dtre adressd ä l'office

eompdtent jusqu'au 7 du mois suivant au plus tard. Les rapports doivent
dtre visds par l'inspecteur des viandes eompdtent.

Les boueheries avec succursales dans la mdme commune peuvent etablir
un rapport collectif sur une seule formule.

d) Remise des Ra per;us. Tous les Ra refus des clients et non utilisds
pour les achats seront collds sur une feuille de contröle jointe au rapport
mensuel adressd ä l'office competent.

e) Ouvertüre de nouvelles boueheries. Les boueheries autorisdes par
l'OGA qui s'installent aprds la mise en vigueur de ces instructions doivent
demanderles formules necessaires et les instructions surle rationnement de
la viande aux centrales eantonales de I'economie de guerre.

f) Ddlal de garde des contröles. Les contröles d'abatage, les doubles
des rapports mensuels et du contröle compldmentaire, ainsi que d'autrcs
pieces justificatives dventuellcs, doivent etre conservds pendant au moins
2 ans et seront prdsentds ä toute requisition aux organcs de contröle et ä

leurs agents.
g) Les abattoirs qui vendent de la viande sur l'etal de basse boucherie

sont soumis aux mßmes prescriptions que les boueheries en ce qui concerne
l'obligation de tenir un contröle, de fournir des rapports et de livrer les Ra.

h) Les lnspecteurs des viandes vdrifient et visent les inscriptions du
contröle d'abatage des boueheries lors de ehaque inspection des viandes, en
tant qu'ils ne disposent pas de fiches de contröle ou de certifieats de pesage
officiels indiquant le poids mort de ehaque animal. Iis comparent par son-
dage les inscriptions du contröle d'abatage ou de leurs propres fiches de
contröle ou certificats de pesage avec les inscriptions sur le rapportmensucl.
Les inspecteurs des viandes visent les rapports mensuels, les timbrent et
les signent.

2. Malsons de commerce de gros, de deml-gros et de dötall. irrpcrla-
teurs et syndlcats. a) Les malsons de commerce (ä l'exception des impor-
tateurs et des boueheries) doivent tenir un eontröle des marchandises
prescrit par l'OGA (formule J 10 e). Ces documents doivent etre conservds
pendant au moins 2 ans et seront prösentes ä toute requisition aux services
de contröle et ä leurs agents.

b) Les Importateurs (h l'exception des bouchers importateurs) doivent
tenir une comptabilitö complete qui renseigne en tout temps sur les entröes,
les sorties et l'inventaire des marchandises et des Ra. Au debut de ehaque
mois, ils adresseront un rapport mensuel accompagne des Ra ä la Cibaria,
office central suisse des importateurs de denrdes alimentaires, Laupenstrasse

19, Berne, eonformöment aux instructions de cet office.
Les boueheries qui importent de la viande doivent indiquer ehaque

envoi sur le contröle compldmentaire de viande M 3.

c) La Clbarla, office central suisse des importateurs de denrdes
alimentaires, est responsable de l'envoi intdgral et du contröle des rapports
mensuels de tous les importateurs, exception faite des boueheries. Elle
contröle les quantitds importdes ä l'aide d'une liste des importations mise
ü sa disposition par la seetion. La Cibaria retire les Ra aux importateurs
conformdment aux instructions spdciales de la seetion. Elle adresse men-
suellement ä eelle-ci un tableau des stocks des importateurs ainsi qu'un
compte des Ra.
' d) Contröle des commerces et des stocks. Les organes de contröle fdde-
raux, eantonaux, communaux ou autres dösignes par l'OGA ont en tout
temps le droit de vdrifier la comptabilitd et les contröles de marchandises
des maisons de commerce et ils ont acces ä tous les locaux de preparation
et d'entreposage de la viande. On leur communiquera tous les renseigne-
ments ndeessaires. Les maisons sont tenues de mettre gratuitement ä

disposition le personnel ndeessaire aux pesdes ou inventaires de contröle.

V. Dispositions gdndraies
1. Les prescriptions de l'ordonnance n° 3 de l'OGA du 16 octobre 19-11

(rationnement des graisses animales), ainsi que les instructions et les
dispositions d'exdeution s'y rapportant, restent en vigueur. En revanehe,
l'ordonnance n° 44 de l'OGA du 27 fdvrier 1942 remplace l'ordonnance n° 31

de l'OGA du 8 aoüt 1941 sur le ravitaillement direct en graisses animales
et sur les abatages ä domicile.

2. Les boueheries, chareuteries et maisons de commerce sont tenues
aux plus grands soins dans la manipulation, l'emploi et le stockage des
viandes de toutes espdees.

3. Toutes les prescriptions de l'OGA et de la seetion, intdressant les
boueheries, seront publides dans la «Feuille officielle suisse du commerce»,
dans lc «Journal .suisse des bouchers-charcutiers» et dans le «Moniteur
de la Boucherie et de la Charcuterie ».

VI. Dispositions pönales et finales
Sera puni, conformdment aux dispositions de l'arretö du Conseil fdddral

du 17 octobre 1939 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denrdes

alimentaires et fourragdres:
celui qui contrevient aux prösentes instructions, notamment:
celui qui acquiert ou qui cöde de la viande pendant la duröe de l'inter-

dlction sans y dtre autorisd;
celui qui, en tant que boucherie ou maison de commerce, ne livre pas les

Ra perQus;
celui qui acquiert ou qui cöde de fa?on delictueusc de la viande sans

Ra valables,
celui qui ne tient pas les contröles prescrits ou les remplit d'une maniere

si incomplete ou si irrdguliöre que les vörifications en sont considörablement
entravöes;

celui qui n'etablit pas exaetement les contröles d'abatage, lc contröle
compldmentaire et les rapports mensuels, ou nc les envoie pas dans le delai
prescrit;

celui qui par ndgligence ou volontairement donne de fausses indications.
Conformdment ä l'arrötö du Conseil fdddral du 12 novembre 1940, la

fermeture prdventive des maisons de commerce et autres exploitations reste
rdservde en cas de contravention.

Ces instructions entrent en vigueur le 1er mars 1942, ä 00 lieure.
48. 28. 2. 42.

Rddaction: Division du commerce du döpartement fdddral de l'dconomie publique.
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Anstellungsvertrag für Handelsreisende

Kürzlich erschien:

Wegleitung zum Vertragsformular
des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins,

verfasst von Prof. Dr. jur. W. H u g, St Gallen.

Diese Wegleitung orientiert über die wichtigsten
Bestimmungen des Bundesgesetzes über das

Anstellungsverhältnis der Handelsreisenden.

Der Name des Autors, der übrigens auch das Gesetz
verfasst hat, bürgt für die Qualität der Arbeit.

Wichtig für Handelsfirmen und- -Vertreter

Wegleitung
zusammen mit zwei Vertragsformularen Fr. 1.50

Wegleitung allein 1.20

Verlag des Schwelzerischen Kaufmännischen Vereins in Zürich

R RFNDFI TREUHAND- UND REVISIONSBÜRO
" AM PLATZ 13, TEL. 51506 SCHAFFHAUSEN

FOR BUCHHALTUNG, VERWALTUNG UND STEUERSACHEN
DER FACHMANN, DER SIE PERSONLICH BERAT UND BEDIENT

Eisenbaugcstiidft Yohlonü4Bär Aö.. Dasei
Sechsunddreissigste ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 16. März 1942, 11 Uhr, im Geschäftslokal Grosspeterstrasse 16,
in Basel

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung pro 1941, Berioht der Kontrollstelle und

Entlastung des Varwaltungsrates.
2 Bescblussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahl in den Verwaltungsrat (§ 19).
4. Wahl der Revisoren und des Suppleanten.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust sowie
Revisorenbericht liegen vom 5. März 1942 an zur Einsicht der tit Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft, Grosspeterstrasse 16, auf.

Gemäss § 9 haben diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung

teilzunehmen wünschen, ihre Aktien mindestens 2 Tage vor der
Generalversammlung, also bis 13. März 1942, bei der Handwerkerbank Basel
zu deponieren und erhalten dafür eine Zutrittskarte. Q 51

Basel, den 19. Februar 1942. Der Verwaltungsrat.

Imprimerie de l'fere nouvelle
sociäfä cooperative, Lausanne

Les porteurs de parts sont convoquös aux assemMica ginirale. ordinaire et extra-
ordinaires sulvantcs, qui auront lieu ie Jeudi 19 man 1848, its IG heurea, k 1'HAtel Central,
b Lausanne.

I. AssomMie ginirale ordinaire.
ORDRE DU JOURs

1. Rapport du comiti do direction sur l'exerclce 1941.
2. Rapport du contröleur.
3. Approbation des comptes et du biian.
4. picharge au comitb de direction et au contröleur.
5. Decision sur ie projct de transformation de la socliti en sociiti anonyme,
6. Propositions Individuelles.

II. Premlire nssemblie ginirale extraordinaire.
ORDRE DU JOUR:

1. Modifications aux Statuts.
2. Decision concernant ia reprise de l'actlf et du passlf de la sociiti par une socliti

anonyme ä constituer.
3. Nomination d'un mandataire spiclal.
4. Propositions individuelles.

III. Denxiime nssemblie ginirale extraordinaire.
ORDRE DU JOUR:

1. Dissolution de ia sociiti.
2. Propositions individuelles.

L'asseöibiie constitutive de la sociiti anonyme de 1'Imprimerie de l'fere nouvelle
aura lieu Immidiatement apris Ia premiire assemblie ginirale extraordinaire, avec
l'ordre du jour suivant: L 38

1. Constatations ligaies.
2. Adoption des Statuts.
3. Constitution de ia sociiti.
4. Nominations statutaires.
5. Propositions individuelles.

En vue de la constitution de la socliti anonyme, les porteurs de parts sont prlis
de diposer leurs tltres nvant le 18 man 1948 auprfes de ia Banque Galland et Cle, b Lausanne,
celte formaliti devant tenir llcn de souscript ion aux actions de la nouvelle socliti anonym«.

SCUIIIEIZEIISCIEI IIIIIEIEII

1872

Dividende für 1941
Gemäss Besohluss der Generalversammlung vom 27. Februar 1942 wird
die Dividende ftir das Geschäftsjahr 1941 gegen Uebergabe des Coupons
Nr. 15 mit

Fl». SO.— pro Coupon, abzüglich 6% Couponsteuer
und 5% Wehrsteuer Ff. 17.80 netto

vom 28. Februar 1942 an spesenfrei eingelöst bei nnsern Sitzen,
Zweigniederlassungen, Agenturen und Depositenkassen in der Schweiz und zum
Tageskurs für Sichtwechsel auf die 8chweiz bei unserem Sitze London
(Swiss Bank Corporation) und dessen West-End-Filiale sowie bei
unserer New-York-Agency.
Die Coupons sind mit einem Nummernverzeiehnis verschen einzureichen.
Die Formulare können an unseren Kassen bezogen werden. Q 50

Schuhfabrik Zurzach AG., Zurzach

Einladung zur ordcnflidien Generalversammlung
auf Dienstag, den 10. März 1942, nachmittags 14 Uhr, im Bureau der

Schuhfabrik Zurzach AG., in Zurzach.

TRAKTANDEN 1

1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr

1941; Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle; Decharge-Erteilung
an die verantwortlichen Organe.

3. Errichtung einer Fürsorgestiftung.
4. Verwendung des Reingewinnes.
5. Generelle Ermächtigung an den Verwaltungsrat zum Verkauf von

Grundeigentum.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Verschiedenes.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Revisions-
bericht mit den Anträgen über die Verwendung des Reingewinnes liegen
im Bureau der Schubfabrik Zurzach AG. in Zurzach zur Einsichtnahme der
Aktionäre auf. Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen
Ausweis bis einschliesslich 9. März 1942 beim Bureau des Unternehmens in
Zurzach und beim Schweizerischen Bankverein Schaffhausen bezogen werden.

Zurzach, den 28. Februar 1942. Z 81

Der Verwaltnngsrat*

SMMZCMe MM. ZMl
Basel. Bern - Chor - Davos - Frauenfeld • Genf • Glarus - Kreuzungen - Lausanne - Lugan.

Lnzern - Nenenburg - St.Gallen Zug
New York: 30, Pine Street

Agenturen t
Arosa - Interiaken - St. Moritz - Sehwyz - Weinleiden

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zu der

85. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 7. März 1948, vormittags 18 Uhr, in den Saal des Börsengebendes (Bleiche*,
weg 8, L Stock) naeh Zürich eingeladen zur Behandlung folgender

TAGESORDNUNG:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates für das Jahr 1941.

Beschlussfasstmg über die vom Verwaltungsrat vorgelegte Gewinn- und Verlnst-
rechnung und Bilanz per 31. Dezember 1941 nach Verlesung des Berichtes nnd der
Anträge der KontroiisteUe. Beschlussfassung über die Entlastung der Verwaltung.

2. Anträge des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle betreffend die Verwendung des
Reingewinnes; Bescblussfassung über diese Anträge.

3. Wahlen in den Verwaltungsrat.

Rechnung und Bericht der Kontrollstelle sind vom 20. Februar 1942 an zur Einsicht
der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft In Zürich aufgelegt. Vom gleichen Datum an
können die Aktionäre auch Exemplare des Geschäftsberichtes für das Jahr 1941 bezieben.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Vorweisimg der Aktien
oder gegen sonst genügenden Auswels über den Besitz der Aktien von Montag, den
83. Februar, bis und mit Donnerstag, den 6. Mira 1948, an der Wertschriftenkasse der
Schwelzerischen Kreditanstalt in Zürich und an den Kassen ihrer sämtlichen
schweizerischen Zweigniederlassungen bezogen werden. Z 50

Zürich, den 5. Februar 1942.
Namens des Verwaltunqsrates,

Der Präsident: Jöhr.

cimmmMmum mm t nm ml
Gemäss Beschlu»s der Generalversammlung wird der Divideudencoupon

Nr. 12 unserer Aktien von Freitag, den 27. Februar 1942, an mit

Fr. 30.— netto
an den Kassen der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und unserer
Gesollschaft in Kilchbeig bei Zürich eingelöst.

Kilchberg b. Zeh., den 26. Februar 1942.

Der Yerwaltnngsrat.
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Heed- mid Südamerika
Mit den wenigen Seelinien in stetem Kontakt, können wir prompt Schiffsraum

und Seefrachten verschaffen. In Lissabon überwacht eigenes
Personal sämtliche Manipulationen,

SftedUi6H5-A£.
Basel 7, Rheinhafen St* Johann Nr. 2

FENSTER
obdichten
mil FERMETAL, der
erstklassigen Melalldichtung. -
10 Jahre Garantie.

Spezialität:
Regen ab dich lung.

FERNETAL AG. für Meialldichhwgen, Zürich, Sihlsir. 43, Tel. 3 90 25

P 164-1

Gesellschaft für Transportwerte, Glarus
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

au! Samstag, den 14. März 1942, vormittags 11 Uhr 15, im Hotel Glamerhof,
in Glarus.

TAGESORDNUNG:
1. Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz per 31. Dezember

1941, unter vorhergehender Berichterstattung der Kontrollstelle.
Erteilung der Decharge an den Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über das Ergebnis der Jahresrechnung und der
Bilanz pro 1941. Festsetzung der Dividende sowie des Zeitpunktes
ihrer Auszahlung.

3. Wahlen.
Der Geschäftsbericht, die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung

mit dem Revisionsbericht sowie der Antrag über die Verwendung des
Reingewinnes liegen vom 4. März 1942 an in unserem Domizil in Glarus zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Die Aktionäre, welche an dieser Versammlung teilzunehmen wünschen,
haben als Legitimation ihre Aktientitel bis und mit spätestens den 9. März
1942 gegen Empfangsschein bei der

Basler Handelsbank in Basel, Genf oder Zürich
zu deponieren, au welchen Stellen ihnen die Zutritts- und Stimmkarten
verabfolgt werdeu. Q 49

Glarus, den 27. Februar 1942. Per Verwaltnngsrat.

Bang» Poamaira da la lim Pam
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
le 14 mars 1942, ä 15 h., en saiie du Tribunal, & Payerne, avec l'ordre du jour
euivant:

1. Rapport de la direction et des contröleurs sur l'exercice 1941.
2. Approbation des comptes et du bilan, decharge au Conseil d'ad-

ministration, ä la direction et aux contröleurs.
3. Repartition du bönöfice.
4. Renouvellement du Conseil d'administration.
5. Nomination de 3 contröleurs et de 2 supplöants pour 1942.

Lo bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
sont tenus ä la disposition de Messieurs les actionnaires, au siöge de la
banque.

Les cartes d'admission seront. dölivröes sur presentation des actions,
aux guichets du siöge et des agences, jusqu'au 12 mars 1942. Yv 1

Payerne, le 19 fdvrier 1942.

Au nom du Conseil d'administration,
le president: H. Jaccottet; le secretaire: R. Laurent, not

RHeintfcilisclieCrediiansialtAlisittiien - Au - Si. I*lar^relhen
Ordentliche GeneralYcrsammlung der Aktionare
Donnerstag, den 12. März 1942, nachmittags 5 Ubr, im Restaurant Prelbof,

Altstätten.

Traktanden:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

Rechnung und Revisionsbericht sind zur Einsicht der Aktionäre am Sitze
der Gesellschaft in Altstätten aufgelegt. Die Eintrittskarten zur Generalversammlung

können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden
Ausweis über deren Besitz bis Mittwoch, den 11. März 1942, während der
üblichen Kassastunden an unsern Kassen in Altstätten, Au und St. Margrethen
bezogen werden. Am Tage der Versammlung selbst werden keine Eintrittskarten

mehr ausgegeben.
Die Dividendenzahlung erfolgt gegen Abgabe von Coupon Nr. 67 ab

13. März 1942. (P 3126 G)

Altstätten, den 27. Februar 1942. i

Der Verwaltnnnsrat.

LAS PALMAS
FERNANDO PO

Wer Bestellungen vorliegen bat, möchte sich zwecks

Verschiffungsmöglichkeit
auf Anfang April an folgende Chiffre wenden

C 2877 Q an Pnblieltas, Bern. Q 46

1 kleinerer und 1 grösserer

Kassenschrank
sowie ein Tresor, garantiert feuerfest und diebessicher,
in neuwertigem Zustande, äusserst gOnstig zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter Chiffre D 53 B an A. Dennlcr,
Annoncen, Bern. P 156

SCHWÄMME
jeder Arl liefert «ESTE» Ed. A. Sterchl,
Liebefeld-Bern - Telephon (031) 458 23

Bezirksgericht Rhetnfelden

Redinunüsraf
Das Bezirksgericht Rheinfnlden bat unterm 26. Februar

1942 (Iber die am 17. Februar 1942 verstorbene Frau Witwe

Klara Kaiser-Moosmann,
geb. 1878, gewesene Blumenhinderin, von und in Rhein«
leiden wohnhaft gewesen, das öffentliche Inventar mit
Rechnungsruf bewilligt. Q 43

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einscbluss der BOrg-
sebaftsgläubigcr, werden aufgefordert, ihre Forderungen
und Schulden bis 28. .Mörz 1942 bei der Gcmelndcknnzlel
Rhelnfclden auzumelden, ansonst die in Art. 590 ZGB.
erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB.).

Ithelnfeldcn, den 26. Februar 1942.

Bezirksgericht.
Oeffentllches Inventar mit Rechnungsruf

gemäss Art. 582 ZGB.
Krblnsser: Schenker Emil, Alberls sei.,

Radiohändler, von und in Cratzenbach* Inhaber der Firma
E. Scheukcr in Nicdergösgcn.

Elngnbefrlsti Für Gläubiger und Schuldner, inklusive
BOrgschaftsgläuliigor: bis und mit 13. März 1942, bei
Gefahr des Ausschlusses der Gläubiger gem. Art. 690 ZGB.
Die Eingaben sind Wert 28. Januar 1942 zu berechnen.

Ölten, den 26. Februar 1942.
l)cr Amtsschreiber von OUen-Gösgem

Q 48 F. Peyer, Notar.

Conlederazlone Svlzzera

Prestito federate 3H, 1942, di fr. 400 000 000
destinato a convertire ed a rimborsare il

Prestito Jederale 4%%, 1930 e il Prestito Jederale 4y2%, 1927

Modalltä del prestito: Tasso d'interesse 3 % %; cedole semestrali al 15 marzo ed al 15 settembre. Rimborso del prestito alla pari
il 15 marzo 1954 con dirltto di rimborso da parte del Conslgllo federale per 11 15 marzo 1949.

PREZZO D'ENISSIONE per le converslonl: 99,40 %| „ „
per lesottoscrlzlonl: 100%}plil °'60 % tassa ,!"l<lr'"<l * b0"° lul1" obbllpazll",L

Le dornende dl converslone e le sottoscrlzlonl saranno accettate dal 23 febbralo al 2 marzo 1942, a mezzoglorno, dalle banche, dltte
bancarie e casse dl rlsparmio della Svlzzera.

11 Dipartimento federale delle finanze e delle dogane si fe rlservato su questo prestito l'lmporto dl fr. 12 000000 per l'ammlnlstrazlone
federale.

Nel casö che le sottoscrizlonl in contantl sorpasseranno la somma dlsponlbile, esse saranno rldotte.
21 febbraio 1942.

Cartello dl Banche Svlzzere. Unlone delle Banche Cantonall Svlzzere.

Gesucht
guterhaltene

national- z =>

registrierte
Offerten mit Preis und

ßesebreihung unter Chiffre
5970 an PostfncU 706 Bern.

»/%% r' %

'ttrtrr

Sömtl. Systeme prompt
zuverlässig und billig.
Tausch Miete Verkauf

IUErnsTJösT
I Zürich Sihlsir. 1 -Tet72512

Aus fester Hand laufend
lieferbar:
Schwefel In Blöcken
Schwefelblüte
Schwefel-Faden
Schwefel-Schnitten
Schwefel-Säulen
In Gross- und Klolnpackun-
gen für Industrie und
Detailhandel. Z 83'

Anfragen erbeton an

Gottlieb E. Meier,
Zürich 22. Postlach 18.
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